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AmMcher Weil. !
Nnch drin ?lmt«bln<tc z»r «Wicucr Zrituuss» vom 13. L^> !

zcmber 191? i!)ir. l̂ 84) wurde die WcitervcrblcitlMss folsseuber
Preherzeugnisse verboten:

Numnicr 48 «Nieder Somrtagsblall^ liom 4. Vrzcmbrr
1917.

Nummer b «^u^ogloviin» vom 8. Dezember 181?.
Nummer 48 «Dcntscher Voilsbote» vom 30. 3lovemberl

1917.
Nummer 47 .Israelitisches Wochenblatt für die Schweiz.,

Dlnct: G. v. Osiheim, Zürich 19l7.
«Zeit°Echo». 1. und 2. Iuniheft, 1. imd 2, Iuliheft, Au^

guft nnd Sipttmberhest. Dliick: Benteli A, O.. Vümplitz-Bern
und 5.'eivzig 1917. !

Den 13. Dezember 1917 wurde in der Hof» und Staats'»
drueterei das COXX. Slüc! des Neichs^efehblattcs in dr«tjcher i
Ausgabe ansssesteben und versandet. Dciosclbc enthält untcr!
Nr. 476 die Vrrordlnma dcil Handll^nnnistrri, im Einvernehmen !
mit den !)rtc!lia.tc,! Wiuistcln vln» I I , Dtzcmber 1917, brtrrffrnd,
die Veiwrndun^ des beschlaguahnnen ^^insamcns, und nuter!
Nr. 477 die Prrurdnunss des E'scnbahnministeriums und drs
Finllnzininistelil!!!!^ im Einvernehmen mit dem Justizministerium
vom 12. Dezember 1917. l,ctrcss>!'d die Vcrweiidunss von Stemprl- >
martcn zur Entrichtung vmi Frachturliindenssebühren.

Politische Webrrsicht.
La i ba >,h, 14. Dezember.

Iu> Heeresausschussc der österreichischen Delegation
trat am 14. d. M. Kriegsminister G. d. I , von Ttögcr»
Steiner den Ausführungen des Del. Dr. .̂ oro^ec über
die Halwnq d '̂r llnq<irisclicn Truppc,, in dcr zchnicii
Isunzli.Schllichi cntqrq<'n. I m 3^'vllNifc der Sihnnq p>.̂
lemisicrk' Tel. ^ilrst Auersperg z»Nlichjt ssc.^'n dic> Tcl.
Zcihradnil nnd <>turl)?cc. wcgcimbcr ttoru^c nwchtc N<d»
ncr daran erinnern, daß doch hier cuicuNich ciur- Tva.
stsnsaat aufqcqailsil'n is<, loclch? dnrch die Politik drr
Slavcufiihrcr firsät wurdc. Dcc mnniltcll'tnv A:i!as;
des ^ril'ql's war ein Mc»ch?lnwrd, di,'M l>nscr Thrun^
solqcr und seine Gattin zum Opscr qcsallcn sind. Man
stt'lll' sich mm vor, daß d<>r Toldai, in dcm diese Tiiu^c

Ermncnmssen hervuirufen, in slavische (bellenden lomnn
nnd dl)rt an Stelle dss Bildes des alten Baisers das

! Vild dl^ alten Schuften >!ralj Peier hänsicn sieht, aus
dem die ^nfnnft jener Natiunalitäien ausĉ ebant »verden
sullle nnd der einer der Anstifter des .^onipwttes war,
dem der (irzher^uss znm Opfer ^'fallen ist. Unsere mili»
lärifchen Erfolge haben auch ezne vor qrohem Unglück
bewahrt, die ans den Werfall Österreichs und auf ein
starkes Rußland gerechnet haben. Ncdncr spricht die
Über^euaMa, aus, daß das czechische Voll in diesem
.Nriea/ mehr (Nlml als Verstand qehabt habe in der
Wahl seiner Führer. Näre der Nüsse, wirtlich nach Büh»
men gekommen, si) wäre er vielleicht anfangs von eiuein
Teile der Neuöllcruna, mit Freuden ansqenmnmen ^i^r»

! den, aber etz wäre ein furchtbarer ^a<',cniannner gewlqt.
- Auch den Deutschen, die ein einheitliches und startes
! Österreich haben wullen, lönne die (Geduld reißen. — I n
! Besprechnnq des Exposes empfahl Nedner hinsichtlich
! der Abrüstlinq, die diesem Kriege folgen soll, uursichtia.
^ zu sein. <3r trat schließlich für eine kräftige Fürdernng
der landwirtschaftlichen Produll'on llnd Interessen der
Appr<.wiswniernng und der Hriegsülil'ung ein.

?lus dem ttriegspressequartier wird gemeldet: Ita«
lienischer Generalstabsl'elicht vom 12. Dezember. Ge»
steru nahmen bei Tagesanbruch zwischen dcr Brenta
und der Piave die Artillerien den Äampf mit großer
Heftigkeit wieder aus. Während des Morgens brachte
mis ein Gegenangriff, den wir in der Gegend des V o
reila-Passes ausführten, wieder in deu Besitz eines gro-
ßen Teiles der Gräben, die wir am vorhergehenden Tage
nicht wieder hatten besehen können. Wir nahmen eineu
Offizier nnd 5>« Mm,» qesangen. Ans dem llalcinu-
Passe wnrden zwei heftige Anqrisfe drs Fsindss ndge»
iviesen nnd demselben blutige Verlustt- beigl-bracht. î 'x'.
gen Mittag nahm der Gegner seine Mclsscnangrisse öst»
lich der Nrenta wieder ans. Tie Altion wurde während
des ganzen Nachmittages mit Erbitterung sortgesel'.l.
I n den Tälern, die von den Nordhängen des Caprile-
Passes, von Veretta-Passe nnd vom Monte Assolane
gegen die Vrenla niedersteigen, verzichtete dcr Gegner

während dcr Nacht wegen dcr erlittenen schweren ^cr-
Inste auf feine Tätigkeit. Einige Gefangene blieben m
unserer Hand. I m Cal'ino-Tale brach gegen :i Uhr
nachmittags ein neuer und starker Angriff gegen m'sere
Verteidigungsanlagen zusammen. Aus dem Monte
Tomba und auf der Piave südlich der Prmla-Vrücte
zeitweilig heftige Artillerietäiigleit. I n der Gegend des
Monsenera nahmen wir eine feindliche Palrouill»' ge»
fangen.

Ans Zürich, i:j. Dezember, wird gemeldet! I n dek
gestrigen Sihung dcr italienischen Sommer hielt Mi» i»
sterpräsident Orlando cine Nedc, 5errn Schluß »der An-
fang liegt noch nicht vor) folgendermaßen lautet: J a
diesem Sinne sind jüngst entscheidende Schritte geschc-
heu. M i t der ^usammenkuiifl in ^apallu wurde der
militärischen und der politischen Äclätigung der Ber»
bundetcn ein einheitlicher Antrieb gegeben. Es wurde
ein oberster Kriegsrat der Verbündeten, bes'ehend aus
den Ministerpräsidenten lind je einem Vertreter der
Großmächte der .Heere, die auf der Westfront kämpfen,
gebildet, (tr tritt mindestens einmal monatlich i'.'Ucr
dem technischen Veistande cines permanenten Mi l i tär-
lomitees mit beratender Stimme zusammen. Ferner
wurde ein Komitee snr di? Marine eingerichtet, das
eine Koordinierung dcr Altion der flotte bezweckt, l.'jwi-
schcnrufe.) Am 2l). November began., sodann in Varis
die Konferenz, deren ^eitgrundsa^ e3 war, die Mittel
und dir Bedürfnisse der Verbündeten zu gemcinschafll!»
chcm zu machen. (5s wurde die gesamte >i l iegsuhrung ge>
prust. Die Beschlüsse der Konferenz acben dir Gewähr
dafür, daß dic Vcrbündcten in gemeinsaulcr Aristrcngunc,
Ital ien die zur Fortsetzung des Krieges erforderlicher,
Lebensrnittel, Hohlen und Mhsloffe trotz dcr großen
Tchioil'liqfriil'n beschissen »vollen. lHme lveitcre große
Vegrbenheit nus iniernntionali-m <^eoiete ,st die Kriegs-
erllärnng der bereinigten Tw.iis-n an Osterreich-Ün-
gärn. Während auf diese Weise der feindliche Schachzi'g,
an die Möalichleit einer Trennung Österreich-Ungarns
von Teutschland glauben zu machen, endgültig durch«
kreuzt wird, werden wir Italiener immer eng^r in brü»

Die Wcknihe.
Roman von L u d w i g Noh mann,

(54. Fortsetzung.) (MMru« »,rb°Ien.)

Die .Herren kannten einander bereits und eine Vor-
stellimg war überflüssig. Die Begrüßung der beiden abcr
fiel merkwürdig aus. Joachim war unsicher und auch
jetzt beinahe beschämt, als er dem älteren und „m so
vieles überlegenen Manne die Hand entgegenstreckte.
>'«uenstein aber kam über die schwere Enttäuschung
mcht fort und er war zu natürlich, als daß er die Nut»
täuschung hätte verbergen kö'.men: Der sollte ihn <r»
setzen, dcm sollte sein geliebtes Nosierlik überantwortet
wenxn! Und den Fortgang sah er nun' klar: Dcr a'te
F'lou drüben auf Stapelwitz rectte wohl bald die H>dc
,eruder um der Marionette da die Hände zu regi<",e.:.

bergab gehen, wie es drüben n.
SlapcllDitz dcigab gegangen war.

Un fe in anderes noch lrampste ihm das 5->er̂  ;u
. . .mcn Dieser li.ße liebenswürdige Wmd u5l ü ^
,.m, f-a.,d.g um, Sybille sem- dcr sollte das Necht hiben,
chr.^^ raten und sich unentbehrlich zu machen Denn ^as
ivürde der Allc schon zuwege brmgen. Und »var^ so
weit, dan lam auch das andere: Die Spekulation aus
Hclä ;„.d .^,nd und vor allem auf den glänzenden

k r Nl^^^, ^ ^ ^^,,^^^^ zusammenreißen, um von all

Nb- , '? ' ' ' " len zu lassen und Haltung zu bewahre.,
«r tonnte nicht hindern, dcch der verhaltene I71.

aiinnn hart auf fein Gesicht trat, und Hans Joachim,
der die Hand schon zum Gruße erhoben hatte, ließ sie
betrojscn sinken. Sybille stand bedrüäl und fchuldbewnßt
talxi u id fand nicht gleich das rechte Wort, um der
Silnaiion das Peinliche zu nehmen.

Hans Joachim ermannte sich zuerst.
^ ,.^ch bedauere unendlicli, daß Sie Koslerlitz wsorl
verlassen N'oilcn. Ich habe noch fo viel zu lernen und
c5 !ii,irde mich glüctlich geluacht haben, ioenn ich mich
n'iter Ihrcr ^citung cin wenig noch hätte einarbciien
lomnil.'

Konrad Holle tief Atem, während er sich selbst er.
:nlchnte: Ruhig — jetzt nur ganz ruhig! Den beiden da
lein Schauspiel geben und keinen Hineinfehen lassen ,n
d'c schmerzhaft aufgewühlte Seele. War er erst sort,
dann wurde er auch mit allem fertig und was dann auf
kojlerlitz geschah, das ging ihn nichts an — durfte ihn
nichts angehen' das hatte dann das stolze, fchöne ^c ib
allcln zu verantworten.

! Das stolze, schöne Weib! dicker Himmel, i^n:> er
von dcr nur auch schon losgekommen wäre! Die würde
ihn nie loslassen und ihm folgen, wohin er sich auch vcr-
l̂ och- und wie weit er hinauslief in di" Welt — sem
5cr<i olilb hier in Kosterlitz und bei ihr. Die hatte er
einmal niederzwingen wollen — und nun jagte sie ihn
enrich davon und setzte eine liebenswürdige Null an
scwe Stelle.

Er hätte ausfchreien mögen wie cin verwundetes
Tier. Abcr cr raffte sich auf und rang sich cin paar Ne.
densarlen ab, die dann bitterer ausfielen, als sie ae»
meint waren.

„Ich danke Ihnen, Herr von Brueti,off! Sie wollen
mir etwas Freundliches sag.'n. Abcr das ist wirklich
überflüssig; ich gehe ja nun und bin —" „^Ibg<lMi/
hatte cr sagcn wullcn; abcr das gn'g doch gar nicht,
damit verriet er doch nnr, was in ihm vorging.

„Verzeihen Sie," setzte cr mit ?rzwunge>.er Ruhe
hinzu, „wcnn Ihre Liebenswürdigkeit jetzt nicht das
rechte Verständnis bci mir findet. Es ist mein Wille qc>
Wesen, K'osterlitz zu verlassen; aber jetzt — Sie begrci.
sen - vierzehn Jahre ernster Arbeit; Koslerlitz ist mir
cinc Heimat'gcwcsen — dic erste, dcnn früher habe ich
nic eine gehabt. Man trennt sich schwer von oem^ ,-as
man so unter seinen Händen hat wachscn und werden
schcn. Es ist ein Stück des eigenen Lebens, das ich hier
mit in die Scholle gesenlt habe, nnd ich habe es mir
leichter gedacht, nun anch alle Wurzeln meine? Lelx-r!?
aus dcm Bodcn zu lösen —"

Da war ihm nun doch scin Leid über die ^nn^- ge"
sprungen. Er gab sich einen Auck und sah Sybille an.

„Wir sind für jetzt wohl fertig miteinander und ich
bitte um die Erlaubnis, mich zurückziehen zu dürfen.
Herr von Vruclhuff hat wohl die Güte, m,ch drüben in
meiner Arbeitswerlstatt aufzusuchen, damit ich ihm die
Geschäfte übergeben kann."

Sybille hatte ihn unverwandt und groß angesehen.
Sie war keine weichliche Natur, aber es erschütterte sie
tief, zu sehen, wie der Schmerz des Abschiedes den star,
lcn, stolzen Mann bis ins tiefste Innere durchschüttle.
Nun streckte sie ihm mit eincr schnellen Bewegung dn
Hand entgegen.
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derlichcr Solidarität mil del,' großen amerikanischen 5ile>
publik verbunden. Tie Kriegserklärung Amerikas bc>
stätigt neuerlich den Weltcharalter dieses Krieges lind
Präcisiert endgültig den idealen (behalt, den der Krieg
allmählich angenommen hat, derart, das; übel die Son-
derinteressen der einzelnen, gegen den Zentralblock tänip'
senden Staaten hinaus um eine für alle gleiche ^rage
von Leben oder Tod ankämpft wird. Die Zentralnlächle
sagen, daß sie den Frieden wollen. Aber die Bedingun»
gen des Friedens halten sie in einer Wolke eingehüllt,
um Handhaben zur Verbreitung 00a Verdachlskcimcn
unter deli Verbündeten nnd ,;il?n Herabdrücken der
Stimmung bei deren Vollern ,',u haben. Inzwischen er»
Närt sich I tal ien, wuhlbewußt. daß jenes Voll, das in
dieser Stunde seinen Platz i>er!iesze, sich entehren und
sein eigenes Ende herbeiführen würde, abermals ent<
schlössen, für die gerechte Sache ,',u kämpfen und bewährt
seinen Glauben an den Triumph der Freiheit und Ge«
rcchiigkeil. PBeifall auf einigen Bänken.) Als Minister-
Präsident Orlando geendet hatte, teilte der Präsident
der Kammer mit, daß Tepuliertec Torre und Genossen
einen Antrag auf Abhaltung von Geheimsihnngen ein»
gebracht haben. Minislerpräsident Orlando sprichi sich
sür die Abhaltiing einer Gcheimsihung ans, ^a die hente
zu verhandelnden Angelegenheiten weit heikler seien , ls
diejenigen, derentwegen die Kammer im Jul i Geheim-
sihllngen beschlossen babe. I n der hierausfolgenden Ab-
stimmung wurden 274 Stimmen für lind 73 gegen den
Antrag Torre abgegeben.

2cn Vermöqenslvcrt (klsaß'Lotl'rinssenS berechnet
Professor Jul ius Wolf in einem kürzlich erschienenen
Buche auf 15) Milliarden, ^ür die Gewinnung dieses
Wertes habe Irankrcich im Kriege 1870/71 rund 14
Milliarden und im Weltkriege 1W Milliarden geopfert.

Ans Paris wird gemeldet: Der Abschluß des russi>
jchen Waffenstillstandes nnd die Wahrscheinlichkeit eines
Sonderfriedens Nußlands mit den Mittelmächten haben
in ganz Frankreich den größten Eindruck gemacht und
starke Depression hervorgerufen, da man befürchtet, daß
Deutschland jetzt seine ganzen Neserven gegen Frant'eich
werfen werde. Aus den lehten 'Hrklärungen des Grafen
Czernin schließt man, daß auch üsterrcichisch-nngarisch''
Truppen nach Frankreich geworfen werden würden, bo
vor noch die amerikanische Hilssarmee eingetroffen sein
i^ird. I n der Pariser Prefse findet dieje Stimmung in
der T^orm ihren Ausdruck, daß die Mehrzahl der Blätter
der Bevölkerung Mut zuspricht. Insbesondere wird vor-
sichert, daß die Amerikaner zu cin.'m weit früheren Ter>
mine, als man bisher allgemein angenommen habe, aus
französischem Voden angelangt sein werden. Den Ern^l
der Lage geben die Blätter im allgemeinen jedoch offen
zu lind erklären, Frankreich w^rde mit seinem Verbün-
deten England die grüßten Anstrengungen machen nuif>
sen, um der kommenden Situation gewachsen zu sein.

Ans Vern, 12. Dezember, wird gemeldet: Ter Brief
Fansdownes wird von der französischen Presse bisher
wenig besprochen. „Echo dc Paris" äußert sich heule sehr
abfällig über den Brief, der den Stempel der Klein»
mütiglcit trage. Lansdowne gehöre mit seinen Anschau-
lülgcn in eine Welt, die jeht verschwinde. Demgegenüber
schreibt der sozialistische Deputierte (5 achi n in der „Hu«
man it,"', die Vedentung des Briefes Lansdolunes liege
in dem Charakter der Vergangenheit und der Autornät
des Vriesschreibcrs. I n einigen Tagen — sagt Cachin
— werden die beiden sozialistischen Deputierten Mistral
und Moutel namens ihrer Partei Pichon über die Nich>»

linien seiner Politik interpellieren >md dabei sicherlich
verlangen, daß Pichon in klarer Weise und mit klareil
Worten antworte. Ebenso mime man in England ^or-
gehen. Da es sich nm die Mobilmachnng der gemäßigten
Ansichten bei allen kriegführenden Nationen handelt,»in
zu einem baldigen, dauerhaften frieden zu gelangen,
dürfe auch Frankreich nicht länger aus seine Antwort
warten lassen. D,e Pariser Konferenz habe nur sehr
mäßige Ergebnisse gehabt. Das Schweigen der Alliierten
laste fchwer auf der jetzigen Lage. I n den Äußerungen
der Staatsmänner der Entente seien zahlreiche Wider»
sprüche aufgetaucht. Es sei höchste Zeit, aus dem Dunl.'l
herauszutreten und eine bestimmte Stellung cinzuneh«
men. Die Entente'Ncgierungeu würden — so meint
llachin — einen neuen, unverzeihlichen Fehler begehen,
wenn sie nicht ohne Uuschwcise auf Lansoownes Bricf
erwiderten lind ohne Zögern ihre Wahl träfen. Ent-
weder müsse man bei allen Kriegführenden die immer
noch von einigen Männern vertretene Politik der Ge>
walttätigleit nnd der Niedcrzwingung des Feindes fort»
setzen, oder aber endlich die von Lansdowne vertretene
Politik der Mäßigung ergreifen.

I m englischen Unterhanse erklärte Nonar Law bei
Begründung der Kreditvorlaqe von 55l) Millionen
Pfnnd, der neue Kredit erhöhe die Summe der für das
Finanzjahr bewilligte,, Kredite auf 245N Millionen. Die
durchschnittlichen täglichen Ausgaben betragen für die
6A Tage vor dem 1. Dezember 6,7!14.000 Pfund, was
die Schätzung im Nudgel um ?,N<).l)W Pfund täglich
überschreite.

Aus London wird gemeldet: l5arjon hielt Mittwoch
im königlichen Nolonialinslilut eine Nede über den
Welthandel, in der er sagte, die <̂ rage des britischen
Handels sei so eng mit diesem Kriege verbunden, daß
man das eine vom anderen kaum scheiden tonne. Wir
wollen nicht den Krieg verlieren, indem wir Deutschland
gegenüber bezüglich unserer zukünftigen Handelspolitik
Nüclsichten üben. Wir wollen keine friedliche Durch,
dringung von deulscher Seite. Wir werden Deutschland
nie mehr zugestehen, sich unter der Maske friedlichen
Handels eine Kriegsreservc zu schaffen. )̂lach dem .v.rieg
wird Mangel an Rohstoffen herrschen und die Deutschen
»nissen genau, daß ihr Handel nicht wieder hergestellt
werden kann, wenn das britische Reich und seine Alliier-
len ihm nicht helfen. Carson schloß: Ich predige nicht
den Noylott nach dem Kriege, erkläre ober mit Nach»
drück, daß wir Dculschlaud absolut tlar machen müssen,
daß je länger der Krieg dauert, es desto weniger Aus-
sichten hat, von dem viel zu geringen Angebot an Noh>
slossen etwas zu erhalte»,. Vor dem Kriege waren sie
dem deutschen Reiche erreichbar, nach dem Kriege »oird
das ohne unsere Zustimmung nicht der FaU sein.

Lokal- illld Proviuzial-Nachrichten,
(Auszeichnungen vom Roten Kreuze.) Seine f. u. t.

Hoheit der durchlauchtigste Herr Erzherzog F r a n z S a l -
v a t o r hat als Protektor-Stellvertreter der Vereine vom
Rolen Kreuze in» der österrcichisch-llngarlschcn Monarchie
dcii l. k. Fachlehrerinnen an der l. k. Staatsgeluerbeschule
in Uaibach .Clementine H r o v a t i n und Philomela
Se n e t o v i ^ die Silberne Ehrenmedaille vom Noten
Kreuze mit der KricgZdeloration verliehen,

— Motstllndsuntcrslu'hunL.) Tas k. l. Ministerium des
Innern hat im Einvernehmen mit dem k. l. ^inanzmini»

sterium vorläufig den miudestl>emiUelteil Bewohnern der
durch .Hagelschlan, schwer geschädigten Ortsckiaflen Mal!
log lind Vctonova im politischen Bezirke Gottschcc für die
Anschaffung dcr dringend notlvendisscn Lcbcnsmittcl eine
Notstandslinterstütmng von :il»l)l> Kronen bewilligt.

- l.^trienslililldenfilrslirne.) Von dcr Schlaraffia
„Emona" wurde unserer Administration der Betrag von
!is> sl. für den Kriegsblindenfonds übermittelt.

- - lssür das Elisabetli-ilinderspital.) Herr Privatier
^osef K o d i e r hat dem Elisabeth.,^ inderspiial ein grotzcs
Kaiserbild »uit prächtigem Nahmen nnd anläßlich der N,'-
folo-Feier 2l> K. zum Ankaufe llnd zur Perteilung von
Tpielsachcn für die ai-mcn tränte,: Kinder gewidmet. Herr
Kaufmann Karl P l a n i n ä e t hat im vergangenen Son,-
mer ,'js> Flaschen und jeyt wieder î 5, l̂asclfen vorzüglichen
Merancr Rotwein gespendet.

— lDir Vcrwcnbunn vou «<e»lprl»larlen zur <5n<-
lichtunn von ssrachturlundennel>Ul»len.) Die im 8 l2 der
Ministerialverordming vom l̂ 7. September 1916, R. G. Vl.
Nr. ^3«. bis.'ll. Tezcmbcr l!)l7 zllgeftandenc Verwendung
der mit Ttempclmarten naäMstempelten Frachtbriefe oder
Vefördorungsschcine wurde lnö :41. Drzember NN« erstreckt.

- (Die Bcrwc»butta dco bcschlaannlimien Lein-
samens.) Am 1A. d. M. wurde eine vom Handelsmmister
im Einvernehmen' mit, den bcleiligten Ministern erlassene
Verordnung verlautba'rt, nnt tMcher die Ministerialverord'
nung vom ^0. Dezember lMU, N. (.̂ . Vl. Nr. 41N. außer
Vlrafl gesell und die Verlveüdung des boschlagncrhmtcn
Leinsamens neu geregelt wird. Von. den Bestimmungen
dieser Vcroroming loäre hervorzuheben, das; die Unter-
nehmer landwirtschaftlicher Be<ricl>e außer den zur Aus-
saat im Frühjahr ll)18 notwendigen Leinsaat mengen von
dein bei der Reinigung sich ergebenden Hinlerlein bis zu
li> Prozent der für die nächste Allssaat aiigcmeldeien Saat-
gulmolM' zurückbehalten und für den eigenen WirtschastK»
betrieb verwenden dürfen. Mit dieser Verfügung erscheint
einem dringenden Wunsche der Produzenten Rechnung ge-
lragen. Dcr Übcrnahmspreis für U)l> .«Kilogramm Lein-
samen Iliurde von 1W anf l.'jl> Kronen erhöht, für gerei.

Higte Prima Säclcinsaai ein Zuschlag von iN Kronen ge-
währt nnd außerdem ein weiterer Zuschlag von 10 Hkronen
für 10ll Kilograinm für solche Leinsaat neu festgesetzt, die
von einer vom Ackerbanministerium znr Ducchführuiüg des
Anertennungsverfahrens berufenen Saatgut - Nne-rken«
nlingstommissiun attestiert ist.

^ (Wiederaufnahme des privaten Telegraphen- und
ssernsprechdicnstes.) Tie Kronländer Kärnten nnd K r a i l»
soluie die Stadt Trieft, deren Territorium nicht inlxgriffen,
wurden alis dem Telegraphen- und Fernsprcchverboisraum
«usaeschicden. Hiomit wird, wie bereits turz sscmcldot, der
private ^l'IegralnM' und ssclnspix'chverkchr 1n der Stadt
Tricst. in K r « i n und Kärnlen wieder zugelassen. Mit
Rllclsiclft anf die dilrch den Krieg hervorgerufenen Verhält-
nisse in den technischen und sonstigen dienstliä>n Bet-riebs-
einrichtungen können jedoch diese, zloei Dienste vorläufig
nicht im vollen Umfange der Friedenszeit, sondern nur
in beschranktem Maße wieder aufgenommen iverden. Te le»
g ra. phen dienst : Die Aufgabe von Privaltelegrammen
ist unter den geltenden Vorschriften nach allen nicht vom
Verkehre allsgeschlossenen (ikbielen gestaltet. Nähere Aus»
kaufte bezüglich der Aufgabe müssen beim Ansgakeamle
angefragt loerden. Beuertt wird jedoch, daß. so lange nicht
die genügende Anzahl von Leirungen frei loerden, keine
(bewähr geleistet lvcrdeu lann, daß die Privattelegrammc
innerhalb der normalen Frist befördert und besteNt »ver«
den, dc, die meisten Privattelegramme auf die Dauer, der

„Mein lieber Herr von Hauenstcin — ich würde nicht
zugeben, daß Sie mich in dieser Stimmung verlassen —
auch dann nicht, wenn ich Sie nicht durch eine Ailte ,',n
einem neuen Opfer verpflichten müßte. (5s ist so unend»
lich natürlich, daß Sie I h r Werk nicht so leichtfertig a'.ls
den Händen lassen wollen, und I h r Abschiedoschmerz
müßte Sie mir wert machen, auch wenn ich nicht lau-
scndfältig l^rund hätte, Ihrer stets in herzlicher Dank»
barkeit zu aedcnkcn. Aber ich lann Sie ja noch gar nicht
entbehren und es war gcwiß keine höfliche Redensart,
wenn Herr von Nruckhoff andeutete, daß er sich gerne
untcr Ihrer Teilung in die (Geschäfte eingearbeitet hätte.
Herr von Vructhufs hat mir offen erklärt, daß ihm noch
viel zu lernen bleibt und daß er nicht in der Lage sei,
Sie auch nur annähernd zu ersehen. Ich habe nun ja
freilich nicht verdient, daß Sie mir etwas zuliebe tun.
Aber wenn ich Sie nun bitte — recht herzlich bitte: blei.
ben Sie wenigstens unserem Kosterlij) zuliebe nur ein
paar Tage noch, wenigstens solange, bis sich Herr von
Bruckhoff ein wenig zurecht gefunden hat — werden Sie
dann nein sagen und uns allein lassen?"

Konrad vermochte die wild aufsteigende Vcwcgunq
iaum zu beherrschen. Der Atem ging stoßweise und bei-
nahe keuchend aus seiner Vrust und ein Zittern lief über
ihn, als schüttle ihn ein Kramvs.

„ Ich muß fertig werden." stieß er mühsam hervor,
„und das alles muh ein Ende haben. Ob ich noch Kraft

habe, das alles noch länger zu tragen, weiß ich jetzt nicht.
Lassen Sie mich jehl. Ich muß allein sein, wenn ich
mich wieder finden soll. Später will ich Ihnen Antwort
geben."

liincn Augenblick noch stand er so und seine Äugen
hingen mit einem unendlich wehen und ooch rätselhaften
Ausdruck an ihr, bis sie selbst in heller Verwirrung den
Nlicl senken ließ. Tann stürmte er ohne Ornß an Brück.
Hofs vorüber hinaus.

Vruckhoff starrte ihm verblüfft nach und >ah dann
Sybille fragend an. Was war denn hier eigentlich gc-
schchen? Ein Mann, dem das Sclieiden so bitter wch
wurde — der ging doch nicht freiwillig. Und wenn ein
Haueuslcin nicht gehen wollte — wer konnte denn so
wahnsinnig sein, ihn fortzuschicken?!

Sybille wurde erst unter seinem fragenden Blick an
seine Gegenwart erinnert.

„Ich danke Ihnen, Herr uon Vruckhoff. Wenn Sie
Ihre Zimmer aufsuchen wollen — Christian weiß Be»
scheid und er hat wohl auch schon eingehcizt, damit Sie's
behaglich finden. Über die (Yeschä'ftc sprechen wir dann
später."

Hans Joachim machte eine korrette Verbeugung nnd
ging schweigend hinaus.

Sybille machte ein paar Schritte gegen das Fenster
hin, ihre Brust hob sich unter einem tiefen, zitternden
Atemzug und dann reckte sie plötzlich mit einer sieghaften

Oebarde die Arme empor. Lotlv hatte recht - er hatte
das Weib ,n der Herrin entdeckt und das Weib hatte
'hl, aus lemer stolzen, sicheren .liuhe aufgescheucht. Hei
^ w,e das kohl tat, der erste klar erkannte Trmlnph
ihres Weibtums!

Zur Koketterie hatte Sybille nie Talent gehab«. Die
Männer wc'.rcn ihr immer Ileichgültiq und nur qeraoe
als Gesellschafter erträglicher aewcsen. Und nun zum
N'slen Male wurde ihre Schönheit und alle Machl dieser
Schönheit ihr zum bewußten Vcsch. <̂ s war doch wun-
dervoll, sich in so junger Herrlichkeit start und sieMsl
zu suhlen. Ach, und diese Lotle - diese kleine, spelula-
live Lutte, die neben ihr halte M Geltung kommen wol-
lcn! Wenn die das eben miterlebt y.itte —!

Tann kam das Mitleid hinzu: daß er auch das noch
um ihretwillen tragen, daß er seine Ruhe und seinon
Stolz erschällert sehen mußte, wo er die Nuhe wie den
Stolz mchl entbehren lunnte! Er würde ia an dieser
stillen Leidenschaft sür sie nicht zugrunde gehen' aber
Kraftnaturen von feiner besonderen Art hatten doch
wohl schwer darunter zu leiden, ehe sie damit fertig
wurden.

Und sie nahm sich zum anderen Male vor, voll mm
ab recht gütig und rücksichtsvoll zu sein.

^Fortsetzung folgt.)



Laibachcr Zeitunss Nr. 287 1851 15. Dezember 1917

gegenwärtigen Verhältnisse nur mitielst Post die Weiter»
Icitunst finden dürfte. Die Aufnahme von Privattele-
grammen erfolgt daher bis auf weiteres nur anf Gefahr
des Absent>ers. welcl>er sonach loegen des Verlustes oder der
verspäteten Beförderung eines Telegrammes leinen An-
spruch <ruf Gebichrcn rücke rstattung erheben lanu. -
F e r n s p r e c h d i e n st: Der Ortsfernsprechverkchr wird
in der Stadt Trieft, das Terr i tor i i lm ausgeschlossen, und
in K-rnin voraussichtlich mit 1. Jänner 1018 wieder auf-
genommen werden können. Eine Wiederaufnahme des
Nberlandfernsprechverlelnes findet liinge^en nicht stajtt.
Nebst den öffentlichen SprecWellen werden vorläufig nur
bereits bestellende Sprechstellen in der naclMelienden Reihen-
folge sul̂ essive eröffnet werden: Dienststellen der Staals-
behörd '̂ni und Ämter, Dienststellen der Zivilbchörden und
Ämter, Sprechstellen öffentlicher und privater ^ranlen.-
Häuser, Sprechstellcn von Ärzten, Apotheken, größeren I n ^
duftrie- und Handels, sowie Echiffahrtsunternehmuugell
und endlich von Geschäftshäusern und Privatwohuungen.
Neue Anschlüsse sowie (Resell säMtsanschlüsse (römische
Nummern) überhaupt und Teilnehmerstellen, welche gegen-
wärlig zil militärischen Zwecken verN>endet lverden od<'r
deren Zuleitungen irgendwie militärisäien Zwecken dienen,
werden, vorderhand nicht berücksichtigt. Die Eröffnung der
einzelnen. Teilnohmerstellen erfolgt nur gegen cittspre-
chetlde Anmeldung des Teilnehmers, welclier, gleichzeitig die
nähere:», Dxrten für die Znsammenstellnng tx's Teilnehmer-
verzeichnisses anzugeben, hat. Die etwa rückständigen Teil-
nehmergebühren sind selbstredend vor der Eröffnung zu
begleichen. Es ist zu beachten, dcch infolge der mit 11. Jän-
ner 1917 in Kraft getretenen neuen Fernsprechordnung
und Fernspr^M'bührenordnung (Verordnung des k. t.
Handelsministeriums vom 23. September I l l i t t . R. G. B l .
Nr. 822) in den früheren Bestimmungen einige Änderun-
gen enlnetreten sind. Die locsenilichsteill sind folgende: Die
Gebühreiieimäßigungcu für Staatsbehörden und »Ämter,
für öffentliclie Ämter, gemeinnühige Unternehmungen eill»
fallen. Nur Bänder. Vezirle und Gemeinden genies^en un-
ter besonderen Vuraussehungen eine. fünfzigperzenlige Er-
mäßigun«. Die Teilnehmerstellen zahlen je nach den» Ver»
lehr i n Trieft die Iahresgcbühren von 200 K. (bis höcl)-
stenH 8000 eigene Nufe), von 2L0 K. (bis hixlKenö 0000
eigene, Nufe) lind von 820 K. (bis 12.000 eigene Rufe),
in Laibach die Iahreögebühr von 160 K. und in den übrigen
Ortschaften 100 >r.. 120 K.. 140 K'. oder 100 it.. je nach dem
Umfange des Fernsprechverunttlungsainles. Die Woh-
nungsstellen werdl'n wie die übrigen Sprechstellen vo»
gebührt. Nebstdem wurden die Instandhaltungisgebühren
(für Nebenapparate, Mikrophone. Umschalter usir>.) erhöht.

^ lWie beugen wir der NertehrZnot im NeiseUer»
kehr vor?) Die Eisenbahnen haben derzeil w r allem den
großen Nediilsnisscn der Kriegswirtschaft zn dienen. Lo-
ll'Ml'tiv- l»ld Nagenbananstalten haben Mangel an
Nauswsfen und Arbeitskräften; deshalb ist glöfttino.^.
lichste Schliining der Veförderunasmittel geboien. <Hs ist
notwendig, in» Eisenbaliiwerlehre anch mil Kohle zu
sparen, weil wesentlich weniger Kohle als im Vorjahre
ausgebracht werden kann. <H>n entlasteter Eisenbahn»
betrieb erspart Kohle, die der BeMkernng zugute lmmm.
Ter Verkehr für bürgerliche Zwecke mils; daher stark uer»
rindert werden. Iedermanii lege sich daher die w e i l c st.
gehende N e s c h r ä n l n n g im R e i f e n auf und
helfe su den Vahnwcg zu entlasten. Jede unni i tzc
uder a u f s c h i c b b a r c B a h n f a h r t ist zu un»
t e r l a s s e n . Zur Nesördernng können nur slwiele Per»
sonen Angelassen werden, als der Z'.lg ansnehmen tann;
aus Unlerwegsreisende mns; auch Nncksicht geinulunen
werden. Erfordern iszüge zur Beförderung znrnctgcblie-
bener Reisenden können nicht eingeleitet werden. Über»
füllte Züge machen bei den gegenwärtigen Vcchällnijsen
Verspätungen unvermeidlich. Ünregellnäftigkeit des Ver.
lehres ist eine der schlimmsten (^sahrgnellen snr die
Betriebssicherheit. Wer durch überflüssige Neisen .znr
Ubersnllnng der Znge beiträgt, gefährdet sich nnd andere.

- ^ lNrschleunigung des E<rafvclfnl,renv.) Zum jung.
sten Erlasse des Iustizministers Wird noch gemeldet: Die
Zunahme, der stra-fdaren .Handlungen, die Einberufung
von Richtern und Slaatsanwlillen zum Militärdienst und
d,e, Stauung in der Abwicklung der Schwurgerichtssacheri

haben bei vielen Strafgerichten zu einer Anhäufung der,
(^>schäfte geführt, die mit der Zei4 zu einer Gefahr für
die Rechtspflege, werden lönnic. Der Iustizminister hat des.
halb in einem Erlasse die Gerichte nnd Staatsanlvaltschaf-
ten anaewicsen, sich die niöglichstc Vereinfachung und Be-
schleunigung des Strafverfahrens angelegen fein zu laffcn.
Den Siaatsanwälten >oird zur Pflicht geniacht, das ge-
richtliäx Vorverfahren soweit als möglich zu beschränken,
sich in der Regel mii den polizeilichen Erhebungen zu be-
gnügen und aussichtslose Verfolgungen nicht fortzusetzen.
Damit aber durch diese Abkürzung des Vorverfahrens die
(^nnuigleit nicht leide, soll das Schwergewicht des Ver-
fahrens dein Geist nnsevcr Strafprozeßordnung gcnläh und
mehr als es vielfach bisher geschieht, in die Hauplverhand-
lung verlegt locrden. „Die Einschräntung des Vorverfah-
rens," heiht es im Erlaß, „ist nur dann ohne Seliaden
für die Vründlichteil durchführbar, luenn die mülcklichc
,Hauptverhandlung wirtlich zum Schwerpunltte «des Verfah-
rens gemacht und nicht, wie es manchmal gefchieht, blotz
als .Schlußverhlindlung' alten Rechtes gestaltet, luenn in
Wahrheit unmittelbar und mündlich verhandelt und nicht
bloß der Inl)al t der Allen über das Vorverfahren wieder-
gegeben wird. Der Anyetlaytc soil sich frei und ungehindert
und ohne fortwährend durch Zwisckx'nfragen und Vorhalte
ans den Allen unterbrochen zu loerden, verantworte«: ton-
nen. Anch den Zeugen soll gestattet werden, ihre Wahr-
nehmungen zusammenliängend nud in ihrer Art nnd Aus-
drncksnxise zu erzählen. Versuche, sie von alle» Umschweifen
abzuhalten, ihre Mittciluna.cn auf das Wesentliche zu ln-
schränlen oder ihnen eine bestimmte Reihenfolge in der
Darstelluug aufzuzwii^en, losten mehr Zeit als das ruhige
Aichüren einiger gleichgültiger Einzelheilen, ganz abge-
sel)en davon, das; wiederholtes Unierbreclien, Zwischenreden
und Vorhalten früherer oder anderer Aussagen der Rich°
liglcit und Zuverlässigkeit der Aussagen höchst abträglich
sind." Die Vertagung der Hauptverhandlung soll. wenn
möglich, vermieden werden. Zu diesem Zlveck empfiehlt der
Erlatz den Vorsitzenden, den Angeklagten noch vor der
Hanptverhandlnng über etwaige Mlueisanträge zu verneh-
men, gegen das Ausbleiben geladener Zeugen mit den von
der Strafprozeßordnung zwingend vorgeschriebenen Unge-
horsam s strafen einzuschreiten und die Hanptverhandlung
wegen neu angebotener Beweise niclft zu vertagen, sondern
nur auf so lange zu unterbrechen, als es zur Herl>ciscliaf-
fnng der Beweismittel nötig ist. Die Rückleilung der
Alten an den Untersuchungsrichter soll tunlichst vermieden
werden. Ter Erlaß schließt mit den Worten: „Tie Ein-
schränfnna, des Vorverfahrens und die Verhinderung aller
Verschleppungen der Hauptverhandlnng wird aber nicht
nur eine Ersparung an Kraft und Zeit. sondern auch eine
Beschleunigung und Verbesserung des Verfahrens herbei-
führen. Bekanntlich wird die Aussage eines Zcusscn um so
weniger verläßlich, je öfter er sie wiederholt. Sie ist um
so znverlässiner, jc »l^niger Zeit zwische,, der Wachrnch.
„Nina nnd der Aussage verstrichen ist. ttlclttnae cs. durch
die angegebenen Mi t ie l die Haupwerliandlnngen der 3at
näherznrücken, so wäre damii zugleich den Zwecken der
(^eneralpräventiou gedient. Vor allem aber trägt die Be-
schleunignny des Verfahrens zur Abkürzung der Verwah-
rnngs- nnd Untersuchungshaft bei, und auf dieses Ziel
binzuwirlen, sind sämtliche an« Strafverfahren beteiligten
Behörden gesetzlich verpflichtet."

— (Die siebente KriegSanleihe.) Bei der Adrialischcn
Äanl, Fil iale Laibach, haben auf die siebente Kriegs-
anleihe gezeichnet: Nosman u. Tschurn 10.000 K.; Jakob
^rnivel 2000 K.; Franz Erobath m Krainbury 10.000 it.'.
die Handels- und Mwerbetammer für Krain 10.000 K.;
ungenannte G^daustalten 40.000 K., !j0.s)O() K., 500.000 zi..
80.000 K., 12.000 K.. 100.000 K., 20.s»A) K., '179.400 K.,
5/10.000 K.. W0.000 KV. 123.U00 K., 2ü.(jW .^.; dc^ Verein
Kreditno dru.^tvo in Krainburg 5lw0 5t.; Kastelic u. ?.ablar
,<»!!<, K.; Mauro Fürst 10.000 K.; Anton Krixaj 1000 K.;
^van Konc-ina 1000 K.; Medic u. Kerimanc 500 K.; Helene
Silyer 10.000 K.; Vinlo Vabiä 8000 K.; Josef Zidar
weitere 15.000 K. (zusammen auf die siebente Kriegs-
anleihc 25.000 K.) ; Pinko Majdi<: in Krainbllrg 50.0M) K.;
Josef Rofenberg 5000 K.

^ (Die fiel»en<e öfterrcichische Kricnoanleihc.) Vei der
I l i r s l a banla in Lailxnh haben bisher auf die siebente

Kriegsanlcihe gezeichnet: I van Vidmar, Dechant in Santt
Veit. 1000 K.; Josef Üavli5ar in Kronan 2000 K.; die
Pfarrtircl)e in (^oldi-nfeld 5000 5i., die Pfarrkirche in A l t .
Os'.IiK 200l> KV. Kar l (''it. Pfarrer in Eafnitz. 50l! K.; das
Pfarrami in Nallas 2000 K.; Johann S<dev^ii: in Neta
100 K.; Johann Pntre in Oberfliegendorf 500 .<»».; Magba-
lenn Ionle in Qberfliegendorf 500 K.; Mar ia PIe,^to w
Moste 2000 K.; Dr. Eugen La,npl>, hier. 2000 K.; Jan
Mer^ol. Pfarrer iu Reteäe. 400 K.; die Pfarrkirche in
Reieöe 2000 K.; Helene Bl,-rnil in Sp. ^u5a 2000 K.; das
Pfarramt in Leutsclsach 8000 K.-, Jakob Eiber in Dobrovica
1000 >».; Josef Stapin in Iatovcc 100 K.-. das Pfarramt
in St. Lorcnz 2000 K'.; die Molkerei in St. Lorenz 1000 K.;
die slovenische Handel3schli>Ie. hier. 1000 K.; Josef ^ i v l W
Malloliec 8000 X.; Jakob Potc<nit in bereut 50l) K.;
verschiedene nngenannle Anstalten 1,000.000 5l.; verschie«
dene nngenann<>' ^!inn!<> >̂<,5>00<> «i> - ^,,< <'inl',,i' N<'rinnlNg
250.000 K.

— (Die sirl'rnlr >lrlrn?,lnlr!l>c.) U '̂i ixr >ii<iii',iscl)en
Sparlasse wlirden von den Einlegern der Anstalt auf die
siebente österreichische Kriegsanleihe bisher rund eineinhalb
Millionen Kronen gezeichnet. Unter anderen l>aben ge-
zeichnet: Frau Iofefine Gräfin Wenckhcim und Frau
Mary Paumgartner je 80.lX)0 K., die Philhor>nonisch<' (ije,
sellschaft 10.000 K. und der „Krainisä)e L<nideövercin deS
österreichischen Militärlvitwen- nnd -Waisenfonds sowie für
Kinderschlitz und Jugendfürsorge" 50.000' K.

(Dir siebentr öftrrrrichischc KricnSnnleihc.! Bei der
'Vailxiclfer Kreditlxnill wurden bis einschließlich 18. d. M.
von 1055 Parteien 7MU.550 ,^l. auf die sieliente öfter«
reichische Viriegsanleihe substribiert. Unter cmderrn haben
ge,zeick,net: die Mestna liraniinica in Nadmannsdorf wei»
tere 113.850 K.-, die Zveza floventztih zadrng in !̂aibach
7 .̂000 K.; die Hranilnica in posojilnica in Eisnern wei«
terc 5000 K.; Johann Kenda. Hotelier in Sofia. 50.000 ».
und bei der Ballansta banla in Sofia 100.0l>l» H.-. die
Mcstna hranilnira in Stein weitere 7K.000 >l.; ftrner für
ihre Parteien: F. 5e5el in 5marra 8l»l»0 K., Fr. Kemperle
in 2uvanje njibe 2000 K.. Anna Hribar 2000 K..für vcr«
schiedene Parteien weitere 10.800 K.; die Mestna hranil,
nica in Mndolfswerl 80.000 K.< die Zadruiina zveza in
Lailxich 100.0l)0 K.. das Pfarramt St. Barchelmä in Unter,
lrain >rx,'itere 2l).l)00 K.-, .«Helene Z<Uar in Toliiava, Poft
Brunndorf. 1000 >».-. Franz Virant in Dvbiava. Post
Brunudorf. 1000 KV, Franz Koi'elj im Wege der Posojil'
nica in Nadmannsdorf 2l)00 K.; Franz Hribar in Reber,
Post St. Marein. 8000 >r.; Fra7,z Dolenc in Altlack 10.00»)
Kronen-. Anton Verbole in Media-Islal 8000 K.; Aloisia
Zupan^ic in itolot'rat 5l»00 5t.-, ,Helena Zupan^i^ in
Kolovrat 5000 K.-. Nildolf Zupan^i5. in Kolobrat 5000 K.-.
Andreas Zupancic, Schloßbcsiher in Media-Islal 5000 K.-.
die Posojilnica Nadmannsdorf für die Veineindc Vrez-
nica 1l)00 .<,,.-. Vojnovi/- u. Cie. in Laibach 2000 K.; Joh.
Julla sen. i „ (i'»abrenjc 100l> K.- die Obcinska hranilnica
ill ttwiffrid til».li0li >r.; für Anna Weißensteiner in <i;url.
ftld 2000 >l..llrsnl<7 KntifQl in St. Egidi an d<-r ^
2000 ,«.; Franz Deiner in Zaüloy 2sM) .«, - Franx
bole in Mcdia.Iölat 1000 .«,.; Josef 2u5ef. Ql'erinat,
in Graz, 5000 K.; Josef Nossi in Sagor au ^ r ^ ...
25.000 K.; Josef l'iudei. Schloßbesitzer in Tulsti vrh, 8Ml)
Kronen; Matthäus Jerina in Gori<''ica 1000 .«.».; ^Idolf
Stecker in Wien 1000 K.; Martin Demiar in Klangs
njibe 2000 K.; Franz Eerar i» Stob°DomxaIe 10.l>l>0 ,^.;
Franz Kulovieiö in Nabrcsina 2000 K.; Johann Po^el i«
Trifail 1000 K.; Karl Mülle? in Tschcrnembl UM» K.;
Franz 3tempihar in Nudolfswert 1000 K.; Johann Klo»
bovs, Feldstlperior in Loibach. 700 K.; I . N. Koceli in
Vischoflack 400 K.; die Zadruga lrojaäev in Laibach 500 K.;
Franz Lavrin^el in Ttadlberg be"l Nudolfsweri 2<»s> K.;
Josef Brian, in Lu -̂e. Post Weirelluirg. 100 K.

— sDie siebente KrienZllnleihe.i Tie „^judsta poso»
jilnica" lAoltslredit), r. G. ni. n. H. in i/ciibach, ,̂ eicĥ
nete auf die ficbentc österreichische ^riegsanleihe sür
eigene Rechnnng, wie bei allen andere, ttriegsanleihen,
500.00l» K. Unter anderen haben bisher be, ihr noch
gezeichnet: vier Ungenannte .'0-».<»00 X: Maria Mcninw
in Udmat 2000 K - ' I . S. in >!llirisch.Feistriv Ä)0l» l<;
zwei Ungenannte 1000 l<; Cila <Äim in Igg I(X)l» l<:

! Ludwig Zva<'el, Pfarrer in ftww(w?i,.-a iIslrienj, 1W0

3422

Lesen Kte schon die neue Montagszettung

1" Heller, ^ sk l ^ s l nss HM NN^AN? 1 O Uer
^ ^ ^ Sie erscheint jeden Wontag früh.
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Hronen; Mathilda Sedla^-el in (>iologoriea lIslrien)
l009 K: die Pfarrkirche in Trata, Post Gorenfa vas bei
Bischuflack 4000 l<- die f i l i a l lirch^ ,^lm hl. Urban 2000
Kronen- das Pfarramt in Gologoriea, Post Eerovlje
in Islrien, 3000 K- uiehrere Ungenannte 14.000 K;
Dominita i7pa î<' in Cerovlje lIstricn) 2000 K; I . N.
Z. in Vulovica 10.000 l<- Macia l̂ rzevi<^ in Eerovlje
«Istrien) 2000 l<; Ä. 5;. in St. Veit ob Laibach N"»0 I<-
P. ^. in Trata bei Gorenja vas 1000 K; M . (.. in 5clc6c
bei Laibach 6000 K; I . ' S. in Außer-Aorch 3000 k';
M , N. in Nizovit bei Laibach i 4.000 K; Älbina L. in
Laibach 2000 K; ssranz Poljanec in Graz 3000 K;
M . M. in Udmat 2000 l<i Johann Pirnal in >Ntina
1000 K; z<l. M . in Gleinih bei La,bach 2000 ^ - die
Pfarrkirche zum hl. Nikolaus in Laibach 10.000 K; Ja-
lob Erjavee in Groß»Na5na 1000 K- Josef Z. in Lai»
bach 3000 l<- ein Ungenannter 1000 K- Johann Jugo-
vie in Godc>i5 20l)0 K; Marianna Iugovie ln Gode-i^
1000 K- Ursula Grozdnit in ^agradi^e bci Zir lnih
1000 K; Katharina wa^parw in l^ulogoriea, Pust Ce>
rovljc in Islrien, 4000 K; I . S. in Gorenja das 5000
Kronen- die Familie Kotalj in Gorcnja vas 1000 l<-
i»ie „Vzajemna zavarovalnica" in Laibach 20.000 K-
Josef SeMlar in Dorncgg .̂ 00 I<; die Gcmcindcvor-
stehung in Trcbeljcvo bei Littai 1600 l<- Iosefine ^ ra -
nw in Wien 1000 K.

— sslbqabe von Kleidungsstücken au Flüchtlinge.)
Den in Laibach und in der Umgebung wohnhaften
Flüchtlingen wird mitgeteilt, das; die unten angeführten
Kleidungsstücke eingelang! sind und an jene Flüchtlinge
abgegeben werden, denen die Legitimationen bereits
ausgestellt, aber die Klcidungöstü'.tc bisher nicht ausge
'folgt werden tonnten. Tie Kleidungsstücke werden gegen
Vorweis der Legitimation oder des Unlcrslühungsbogens
im Geschäfte N. Miklauc. Elritargajse 5, in folgender
Ordnung abgegeben werden: Montag, Mittwoch und
Irc i lag von 2 bis 5 Uhr nachmittags, und zwar von den
Buchstaben ^ bis >" am Montag, von den Buchstaben 1l
bis 0 am Mittwoch und von den Buchstaben 1' bis 5 am
Freitag. Die Nummern werden, damit die Abgabe der
Kleidungsstücke in ürdnung erfolgen lann, heute für
Montag, am Dienstag für Mittwoch und am Donners-
tag für Freitag um 8 Uhr früh ausgegeben. Es find sol-
<<ende Kleidungsstücke eingelangt: Frauenlleider,Frauen'
Hemden, Frauenbeinsleider, Frauennnlerrocke, 5,'iupflü-
cher, Taschentücher, Überkleider und binderst rümpfe so-
wie komplcte Kleider für Säugling.

— Oleischaligabe.) Parteien mit den gelben Legiti-
mationen tt erhalten heute nachmittags in der Iosefi-
lirche Rindfleisch in folgender ^rdnuitq: von 1 bis halb
2 Uhr Nr. l - 200 , von halb 2 bis 2 Uhr Nr. 201-400,
von 2 bis halb 3 Uhr Nr. 401—600, von halb 3 bis
3 Uhr Nr. 601—800, von 3 bis halb l Uhr Nr. 801
bis 1000, von halb 4 bis 4 Uhr Nr. 1001-1200, von
4 bis halb 5 Uhr Nr. 1201—1400, von halb 5 bis 5 Uhr
Nr. 1401—1600, von 5 bis halb 6 Uhr Nr. 1601 bis
zum Ende. Das Kilogramm foslet 2 l<.

— lSaucrkrautabgabe.j Parteien mit den roten und
gelben Legitimationen ^ erhalten am Montag vurmit»
tags in der Iosefikirchc Sauerkraut in folgender Ord.
nung: von 8 bis 9 Uhr alle Parleirn mit den gelben
Legitimationen ^ , von 9 bis 10 Uhr alle Parteien mit
den roten Legitimationen L. — Hierauf erfolgt ebendorl
'die Abgabe von Sauerkraut an die Parteien mit den
roten Legitimationen ohnc ^., und s.var in folgender
Ordnung: vormittags von 10 bis I I Uhr Nr. 1—250,

-nachmittags von 2 bis 3 Uhr Nr. 25! -500, von 3 bis
4 Uyr Nr. 501—750, von 4 bis 5 Uhr Nr. 751 bis ^um
Ende. Auf jede Person entfällt ein Kilogramm zu 80 li.

— sTelchfleischabqabe.j Parteien mit den gelben Le-
gitimationen 0 erhalten Montag nachmittags in der
^osefilirche Selchfleisch in folgender Ordnung: von '.
bis halb 2 Uhr Nr. 1—200, von halb 2 b,s 2 Uhr
Nr. 201—400, von 2 bis halb 3 Uhr Nr. 401—600, von
halb 3 bis 3 Uhr Nr. 601—800, non 3 bis halb 4 Uhr
Nr. 601—1000, von halb 1 bis 4 Uhr Nr. 1001-1200

von 4 bis halb 5 Uhr Nr. 1201 . 140,). Das Kilogramm
tostet 4 l<.

— ll3rdnpsclllbgalic.l Die Parteien des vierten Ve°
zirkes erhallen Montag, Dienstag lind Mittwoch im
Mühleiscnschen Magazin an der Niener Straße Erd»
äpfel in folgender Ordnung: M o n t a q vormittags von
8 bis 9 Uhr Nr. 1 —100.'uon 9 bis 10 Uhr Nr. I0l
bis 200, von 10 bis 11 Uhr Nr. 201 -3<l), nachmittags
von 2 bis 3 Uhr Nr. 301-400. non 3 bis 4 Uhr
Nr. 401—500, von 4 bis 5 Uhr Nr. 501-600;
D i e n s t a g vormittags von 8 bis 9 Uhr Nr. 601 bis
/20, von 9 bis 10 Uhr Nr. 721 -840 , oon 10 bis 11 Uhr
Nr. 841—960, nachmittags von 2 bis 3 Uhr Nr. 961
bis 1060, von 3 bis 4 Uhr Nr. 1081—1200, von 1 bis
5 Uhr Nr. 1201—1320; M i t t w o c h vormittags von
8 bis 9 Uhr Nr. 1321—1440, von 9 bis 10 Uhr Nr. 1441
bis zum Eude. Auf jede Person entfallen 15 Kilo«
gramm, das Kilogramm zu 30 l l. Säcke sind mit.^u.
briugen.

— <Aus die Iuckertanen Nr. l2j ist der Zucker wie»
der im Geschäfte Meinl, Schellenburggasfe 7, erhältlich.

— <Ter Mehlvertausl wird omn i?. bis einschlief;,
lich Samstag den 22. d. M. erfolgen. Auf jede Legili-
malion entfällt ein Kilogramm Mehl, bczw. Grieß, und
zwar im 1. bis V. Bezirke ein Kilogramm Mehl Nr. I
zu 96 n, im V I . bis X. Bezirke ^ Kilogramm Mehl
Nr. 1 zu 96 k und ^ Kilogramm Neizcngrief;, das
Kilogramm zu 94 n. Das überschüssige Mehl ist /.uver»
läßlich Montag den 24. Dezember anzumelden.

— iZuckerauweisung.j Die Kanfleme im ersten, zwei'
ten, drillen, vierten und fünften Bezirke werden einge-
laden, sich zuverläßlich Heine in der Zuckerzentrale beim
Herrn Direktor Lilleg behufs Entgegennahme der Zut>
leranweifnng zu melden. Die Kansleute in den übrigen
Bezirken erhalten den Zucker Dienstag den 18. d. M.

— lDie Weihnachtoferie«.) Der t. k. Landesschulrat
für Kram hat zu dem Zwecke, damn nicht wegen Kohlen»
mangels eine störende Unterbrechung des Unterrichles
eintrete, im Sinne des Erlasses des l. k. Ministeriums
sür Kultus und Unterricht vom 19. September 1917 an-
geordnet, daß die diesjährigen Weihnachlsfcrien an den
hierländischen Mittelschulen, am slädtischen Mädchen,
lyzeum in Laibach, an der k. k. Lehrer» und Lehrerinnen-
bildungsanstalt in Laibach uud an deuPrivatlehrcrinnen»
bildungsanstalten bis einschließlich 6. Jänner verlän»
gert werden. Der Unterricht hat demnach am 7. Jänner
wieder zn beginnen.

- (Handels- „nd (YcnusscnschaftsturS fur tricssüdienft-
untaunliche Nntcroffizierc und MnunschaftSpersouci, an der
slovcnischen Handelsschule in ^nibnch.) An wr sluvenisch<'n
H<7ndel«schulc wurde in dcr Zcit dom !. Äuaust lii6 zmn
Al). Scptcmbcr ein vicrmonaUgcr H<lndl.'lsturs fnr Invalid«:
«bsschaltcn. Tcr .^lurs fand auf ^ r u n d des von dcr T i ro l -
tion ausMarbcitctcn Orssa-nisationsstatuts uud Lchrptaucs
statt, die liom Unterrichtsiuinisterium genchiuisst wurden.
I n dcn Kurs trcrten 15 Teilnehmer ein, von denen 5 eine
Mittelschule, l vier Klassen Nealschlllc und 7 dic Volks-
schule, absolviert h<M<nl. Unterrichtet wurden folacndc '̂<c-
sscnftändc: flovenische Spmche und Korrespondenz. Reckinl.'»,
Haildels- und (^noffl.'nfck>aftsbuchhaltunn, H<indelstundc,
wenosscilschafistvcson und 0;cnossollfchaftsrccht, Verficht
r»ns,slvcscn. dcutscl>e Sprache und Korrespondenz Slcno-
nra-phic. Maschinenschreiben und Schönschreiben. Täalich
wnrdc dcr Unterricht lion 7 bis N Uhr vormitwczs und
von 3 bis tt Nhr imchlmttags erteilt. Von dc,n Teilnehmern
des Kurses wurden 3 Teilnehmer während des Kurses
über Verwendung der Direktion vom Militärkommando
nach Graz transferiert, wo sie den Abituricnlenturs au der
dortigen Lxuidelsalademie liesnchen. Gin Teilnehnicr er^
krankte, so daß bis zum Schlüsse des Kurses 11 Teilnehmer
verblieben. Die Teilnehmer bctätisstcn großen Fleiß und
fo war denn auch der Erfolg bei U) Teilnehmern befriedi-
gend. Von den 10 klassifizierten Teilnehmern erhielten 2
die Nurchschnittsnote sehr gut, 5 gut und .". genügend.
Der Kurs wurde <nn 1. d. M . mit einer Schlußprüfnng
geschloffen, der folgende Herren beiwohnten: Landespräsi-

dein Heinrich Graf M i t e i n s , Slationsfommandant
Oberst 'Anton H o l i c l , Landeöc^uöschußbeisi^r Dr . P e -
g a n , (^<nnisonschcf<rrzt Dr . L u s e n b e r g e r , Landes-
reyierunysrat Dr . P r a x m a r e r . die Laildesschulinspek«
torcrn Regierungsrat Dr . Johann - V e z j a k und ÄI -
lii i l V e l a r . StaatssselverbeschiUdireltor Re^ierungs-
rat Johann 6 u b i c und Ncgimentsarzt Doktor
,(, ü b l e r . Die Herren lvaren von den erzielten Erfolgen
sehr befriedigt. Die Zcugnisvertcilung nahm Herr Lan-
despräsident Graf N t t c m s vor, der dem Lehrkörper für
seine Mühelvaltung danfte und den Teilnehmern Erfolg auf
ihrem fernoren Lebenswege wünschte. — T<r Kurs war
für die Teilnehmer kostenlos a^e l^ l te i : lvorden und die
Auslagen I)atte die, trainische Landcstommission zur Für-
sorge ftlr lie im kehrende Krieger bestritten. Außerdein hal-
ten ihn das Handelsministerium mit 1l)M K., der krainische
Landesausschuß mit 8W K. und die Laibachcr Handels- und
(^eluerbekanlmer mit AW K. subventioniert. Die Wieder-
holung des Kurses nach Neujachr ist beabsichtigt; es wer-
den auch bereits entlassene Invalide aufgenonnncn. Der
Beginn des Kurses wird rechtzeitig verlantlxn't wc-rden.
?lllÄki,nfte crtcitt die Direktion.

- (Vom Poltsschuldienste.) Der t. t. Bezirlöschulrat
in Ädclsberg hlit die tiisl^erige Supplentin an der Volks-
schule in NcumarM Justine K a v ä e l zur Supplentin an
der Volksschule in Adclsbcrg bestellt. — Der l̂  t. Siadt-
schulrat hat die absolvierte Lehramt stand, da tin Angele
?> o r x zur Supplentin an der achlklassigcn städtischen slo.
lxnischen Mädck>envollsschnle bei Skt. Jakob in Laibach be.
stellt. — Der t. k. Landesschulrai für Krain hat den Aus-
tr i t t der Lehrerin Mar ia K n a p i ö und den Eintr i t t der
Lehrerin 8. Michaiele K o s an der ztveillassigen Privat-
Mädchenvolksschule in Nepnje bei Slein zur Kenntnis ge-
nommen.

— lTodesfall.j Am 18. d. M . ,s< in wraz Herr Emi l
O r u x e n, Notar in Ste in , gestorben. E r hatte sich eines
schweren Magenleidens wegen ins Sp i ta l der Varmher»
zigen Vrüder nach Oraz begebcn, erlag aber den Holgen
der Operation. — Herr Qro5en war zuerst in Treffen
und dann 15 Jahre lang in Ste in als Notar tät ig: ob
seines konzilianten Wefens erfreute er sich allgemeiner
WertschäMlg.

— <Ä. t. österreichischer ^ugcnd-Reichbbund.j Nach
einer Mi t te i lung des Kreisturnrales des X V . Tu rn -
lreisrs Deutschöslerreich is' dieser dem k. l . Neichsbund
der Palriotischen Jugendorganisationen Österreichs bei-
getreten. Damit ist jeder diesem .Kreise angchürigc T u r n -
verein Kartel lmitgl ied' so auch der L a i b a c h e r
D e u t s c h e T u r n v e r e i n , dessen Turn ra t , der lHin-
ladung des Turnra les entfprcchelld, den Schulrat Prof.
D r . B i n d e r mit der vorlänsigen Leitung der daraus
bezüglichen Vorarbeiten sür das Jugendamt betraut und
ihn ermächtigt hat, den Verein in allen darauf beziig-
lichen Belangen nach innen und anfzen zu vertreten.

— lSani täts - Wochenbericht.) I n der Zeit vom
2. bis 8. d. M . lamen in Laib'.ich ^0 Kinder zur z^cll
iM,4 pro M i l l e ) ' dagegen starben 41 Personen ^ , 6 4
pro Mi l le ) . Von den Verstorbenen waren l2 cinheimi-
fche Personen; die Sterblichlelt der Einheimischen be-
trug fomit 12,48 pro M i l l e . Es starben an Tuberkulose
4 l2 Ortsfremde), an verschiedenen Krankheiten 3? Per-
sonen. Unter den Verstorbenen befanden sich 29 ^ r l s -
fremde s?0,7 ^ ) und 8:i Personen aus Anslallen s80,4
Prozent). Infekl ionserlranlungcn wurden gemeldet.
Typhus 1 Einheimifchcr und 22 Soldaten, Nuhr 26 E o l -
datel,, Diphtheri t is 2 Einheimische und 1 Ortsfremder.

— l ^UN Kronen verloren j Ans dem Wege von der
hiesigen Artil lerielaserne bis ,',um Magazin des Staats-
balmhofes wurde gestern vormittags eine Handtasche
mit 4000 K bar und einem Scheck der Postsparlasse ver»
lorcn. Da dieser Betrag einen groben Te i l des Vermo-
geus des verlus'trageuden ^iewerbsmannes bildet, w i rd
der Finder gebetcn, die Summe zurüilzuerstatten. S ie
lann entweder bei der Pul izeidirel l ion deponiert odcv
dem Verlustträger, dessen Adresse aus dem Scheck erficht
lich ist, übermittelt werden.

Telegramme: U • /$£&> M M j n Telephon Nr. 41.
Verkehrsbank Laibach. K K ^ l i j j & ä i r UPIU

allgemeine Verbehrsbanh Filiale Laibach vormals ] . C. Mayer
Laibaoh, Marienplatz.

Zentrale in Wien. — Gegründet 1864. — 33 Filialen. — Aktienkapital K 60,200.000—, Reservefonds 17,000.000—.
Stand der Geldeinlagen aal Kassenscheine und Einlagsbücher am 30. November 1917 j £ 2 1 7 , 1 1 6 . 0 2 0 * - .

- BeBorgunr sämtlicher bankgeacuäftlicheu Tiausaktionmi, wie: 1891 62—49 Einlösung von Kupons uud verlosten Wertpapieren.
Übernahme von Geldeinlagen gegen reniensteuerfreie Sparbücher, Kontobücher und An- u n d ™ r* a i" v°n fremden üeldaorten und DeviBen.

im Koi. o-Korrent mit täglicher, ateta günstigster Verzinsung. Vermietbare Panzerfächor (bases) zur feuor- und ein bruchsicheren Aufbewahrung voa
Abhteüungen können jeden Tag kündigungafrei erfolgen. Wertpapieren, Dokumenten, Juwelen etc vnter eigenem Vorschlnase der Parteien.

AB- und Verkauf von Wertpapieren streng im Itahmen der amtlichen Kuranotizen. Ausgabe vou Schecks und Kreditbriefen tmi He größere Plätze des In- und Auslandes.
Verwahrung und Verwaltung (Depots) sowie Belehnung von WortpapJ3ren. Korrespondenten auf allen grftßeren Plätzen Nord- und Sfldamenka, wo Einzaklungea

KulAnteste Ausführung von Börsenaufträgen auf allen in-und ausländischen Börsen. n n d Auszahluugea kulantes IM katolligt worden können.
Mündllohe oder aohrlftUohe Auskunft« mnd Batsohläge ttber aUe ins Baukfaoh olnsohläglgen Transakt! -i»a Jederxelt kostenfrei.
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Der Krieg.
Telegramme des l . l . Telegraphen «Korrespondenz»

Vnreans.

Öfterreich-Nngarn.
^ Von den Kriegsschauplätzen.

Wien, 14. Dezember. Alntlich wird verlaulbarl!
15. Tezember-

Östlicher Kriegsschauplatz:
Wasfenrnhc.

Die Waffenstillstanbsvcrhandlilllqcn dauern an.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Zwischen Piave und Vrenta lebte die Kampftäligteit

wieder auf.
Der Chef des Generalstabes.

Heutjches Reich.
Von den Kriegsschauplätzen.

Nerlin, 14. Dezember. Das Wulff-Nureau meldet:
Grußes Hauptquartier, 14. December:

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Kronprinzen Nupprecht von Vayern:

I n Flandern war nur m wenigen Abschnitten das
Arlillcrieseuer lebhaft.

Östlich von Vulleconrt versuchten die Engländer vcr»
lurene Gräben wieder zu nehmen. Unter blutigen Ner»
lusten wurden sie zurückgeschlagen. Hier wie bei einem
eigenen Vorstoß südlich von Prmwillv verblieben Ge-
fangenc in unserer Hand.

Cüdlich von St. Quei'tin fügten wir dem Feinde
durch heftige Minenwerferüber'älle erheblichen Echa»
den zu.

Heeresgruppe des Deutschen Kronprinzen:
Ein dcutfcher Erlundm'gsvorstos; brachte nordöstlich

vun Craonne Gefangene ein.

Heeresgruppe des Herzogs Albrecht von Württemberg:
Nördlich von St. Mihiel, nördlich und östlich von

Nancy fowie am Hartmannsweilertopf erhöhte Feuer»
tätigleit der Franzosen.

Östlicher Kriegsschauplatz:
Die Waffenstillstandsverhandl'.mgcn dauern «n.

Mazedonische Front:

Nichts Besonderes.

Italienische I ron t :
An einzelnen Stellen zwischen Ärenta und Piave

kam es in Verbindung mil tleinl'rcn Unternehmungen
zu heftigen Ariillerielämpfen.

Der Erste Generaiquartiermeister:
von L n d e n d o r f f .

Berlin. 14. Dezember. Das Wulsf-Nureau meldet:
14. Dezember, abends:

Ein italienischer Angriff gegen den Monte Pertica
ist gescheitert. Einige hundert Gefangene blieben in un>
serer Hand.

Von den anderen Fronten nichts Neues.

Die Wafsenstillstandsverhandlungen.

NerNn. 14. Dezember. Das Wulss-Nurcau meldet.
Am Vor- uud Nachmittag des 13. Dezember fanden in
Vrest-Lilowst Vollsitzungen statt, in denen die einzelnen
Punlle der beiderseitigen Wasfenstillstandsentwürsc den
Gegenstand eingehender Beratung bildeten. Am 14. d.
vormittags werden die Verhandlungen fortgesetzt.

Italien.
Die erste Geheimsitzung der Nammer.

Zürich. 14. Dezember. Die italienische Deputierten-
amlner hlelt gestern ihre erste Geheimsihunq ab, die

4V2 Swnden dauerte. Zwei von der Nechten und der
äußersten Lmlen emgebrachte Antrag., nwrin die Klar-
stellung der Verantwortung Cndornas für die militari-
^ e Ka astrophe und d.e eremplarische Bestrafung Ca-
dornas sowie aNer sonst m Betracht kommenden Fichrer
^ l a n g t w.rd, deutet darauf hin, daß vorzugsweise die
Militärische Lage behandelt wurde.

Her Seekrieg.
< »eue N'V«»t°Grf«lge,

» "«« . lL. Dezember. Das Wolff.Vurenu meldet: I m
»nnLl-Kanal wurden dllrch die Tätigkeit unserer Unters«.

w^dcrum 15.000 Bruttvregistertonncn vernichtet.

Der Angriff an der norwegischen î nstc.

Berlin, 14. Dezember. Das Wol ff.Bureau meldet:
Gleichzeitig mit dem Angriff gegen den Handelsverkehr
an der englischen Ojtlüste haben am 12. Dezember leichic
Streitlräfte unter Führung des Napitnnlcniuantö Kolve
lHansj den Gcleitzng Bergen ^hcttland erneut äuge»
griffen. Ein Gcleitzug, bestehend ans sechs Dampfern
von insgesamt KWO Brutturegifterlinnen, darunter eiu
bewaffneter englischer Dampfer sowie der englische Zer>
störer „Patridge" und vicr nrmil'rle Bewachung^fahr»
zeuge, wurde im Kampfe vernichtet. Der englifche ^cr>
störer „Pcllow" entkam beschäftigt. Unsere Tlrcitlräjte
sind ohne Verluste mit eilier grönereu Iah l (befangener,
barunter vier ^ffizicren^ zurückgekehrt.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

(5hristiania. 13. Dezember. lNursl Telegramm-Bu»
reau.) Ein Geleitzug, bestehend aus sechs Handelssahr.
zeugen, darunter wahrscheinlich einem dänischen, der
von zwei englischen Zerstörern und von vier Trawlern
begleitet war, wurde nahe der norwegischen Küste von
vier deutschen TorpeduMern angegriffen. Alle Handels»
fchiffe und Trawler wnrden versenlt. Auch ein Zerstörer
wurde vernichtet; der zweite lies starl beschädigt mit vie»
len Toten und Verwundeten in einen norwegischen Ha«
fen ein. Der ^ampf war fehr erbittert. Wic verlautet,
feien zwei deutsche Torpedojäger ebenfalls in den Grund
gefchossen worden.

Kopcnlinlil'l». 1^- Dczcmlicr. Nack einer Meldung dcS
„Politiken" aus Christiania lallen die an der norlvrgisciicii
.wlitc von deutschen Secstreitlräftcn verfenttcn sechö Han<
deltzdampfcr Kohlen für Tönemarl. Norwegen und Tchwc.
dcn an Bord. „National Tidcndc" veröffentlicht cin späi
nachlo aus Vergen cingetroffcncö Telcgrainin. wonach dic
Vcsahimn aller versenkten Dampfer gcrcttct worden ist.

Beschießung von Funchal.
Lissabon, IA. Dezenrbcr. l„Agcncc Havas".) Ein deut-

sches Unterseeboot beschoß Funchal. Es wurden etwa vierzig
Granaten al>gcfcuert. Einige Wohnhäuser find eingestürzt.
(5ö gab Tote nnd Verwundete. Patrouillcnsänffc verfolgten
das Unterseeboot, das entfloh.

Rußland
Erfolge dcr Vulj^cvitcu.

London, 1 l. Dczcniber. Routcr meldet auH Peters«
burn: Der Delogierte der RcnierunH telegraphiert, da^ dic
maximaliftischen Truppen Tamarovla und .'ttalussa befch-
ten, Kornilovs Sto^truppcn cnäwaffii^ und a,cf<mgen ye«
nommen und die revolutionäre Autorität lvi<-dcr heracftellt
haben. Der zlommissär der Schivarzen^Mocrflottc vcrlansst
telt^raphisch dic soforliar Enlseirdllna der Schwarzcn.Piccr.
t,b bei In >!<,<'»! lnii zahlreichen Maschinen<^Nx>l>r«, nnd teUl
init. dl,tz dk- Sir<:itträfte der .̂ adet̂ cn Rl?stl>li init PangQr.
antomobilen <rngrcifcn.

London, 18. T«zembcr. Reuter mcldct ans Pei^sburn
vom 10. d. M.: K-rylcnto telegraphiert General (crvmisov
habe sich sscwcigert, zu ihin nach Pstuv zu lommen und
sc'l abftescht worden. Krylento fügtc k/inKU. dic gan^e (ijar-
nismi von Pskov sei auf Scite dcr Boljöcvili. Er rücke vor.
Der Kommissär der fünften Armee ineldet die Ankunft
Krylenkoö in Dünaburg. Der Nrmeefilhrcr Gcncra.1 Bolti«
rcv wlirde abgesetzt und verhaftet.

Petersburg, 15. Decider. <Agentur.) Die Truppen
Kornilovö wurden von Abteilungen der Noten Garde und
von irregulären Truppen ncschlagen. Kornilov ergriff die
Flucht. Die Abteilunaen .̂ aledinK hatxn Kalua« geräumt.
wor<ruf unsere Abtcilunacn die Stadt besetzten. Die ge-
samte SchlrZarzoMeerflotic hat sich für die Reaierung der
Arbeiter und V<ruern erklärt und Torpedoboote nach dem
Don entsendet, um gegen Kclledin zu lä'mpfcn.

Verhaftungen.

Amsterdam, 14. Dezember. Das Reuter - Bureau
meldet aus Petersburg! Die früheren Mitglieder des
Nates der Vereinigung der ^osalenlruppen sind im
Auftrage des dem Sovjet angegliederten Kofalcnlomitees
hier verhaftet worden.

Die Wahlen.

Petersburg, 14. Dezember. I m Vezirle Kostroma
sind vier revolutionäre Tozialisten und vier Bolj^evilcn
c,eN)ählt worden. I n ssrasnojarsl haben die Bolj5cvile„
12.000, die revolutionären Sozialisten 4900, die ila»
detten 2600, die Meni.5evili > Patrioten 490 und die
Menjzevili.Internationalisten 200 Stimmen erhalten.
I n Tomsl und Minusinsl habrn Kie Nolj^evllen <.vei
Drittel der Stimmen auf sich vereinigt.

Verschiedene Vleld»««en.

Ilmsterdam, 14. Dezember. Dem ««I^mcen Hcmdelil.
blad" zufolge erklärt «Daily Chronicle" au» Petersburg,
baß w Petersburg «n Aufstand geyen die Boljöevili er.

warlcl tverde. Tasfolbr londoner Blatt erzählt scinen
Lcsern. daf; ldirotzfürst Paul Alex.androvî  vier Tan<' im
Smolnij-^nftitul aeivcill l)abe und von î enin und seinen
Anlxmncr» mit großer Ehrerbietung behandelt wurde.

Amstcldnm, ^ . Dezember. Nach einer Neutci.Mel.
dling aliÖ Petersburg vom 13. d. M. haben dic Maximali»
ftrn in den >lascv!lcn und in der l̂arhliarschaft detz T<iuri»
schcn Palastes WW Mann zlisaiüinenaezogen. Anch der
Taurifäfc Palast selbst ist mililäriscl, bestchl. Tie sozialisti.
schen Blätter erscheinen ohne Anzeigen. Der Motztaller.
„Sovjel" hat das Purcau dcö „Nnf̂ foi«,' Tlovo" geschlossen,
lveil dad Blatt das Gerücht vcröffenilicht lxillc, das) fich
>lrylenlu ullf Vcranlassnnn des dcuischcn HanplqnarNers
des r»ssiscl>en .'öaupililmitiers bemächtigt habe.

Äbzua der »lussr» uus Finnland.
Iioctholm, 13. Tezcmber. I n Finnland werde» Vor-

bereuüngen für den Abtransport des rusfischen Militär«
nach Nlistland getroffen. Dic Durchführunss der Unablxin«
ssigteit Finü'Iands von Nns',land u>crde energisch forw >,'
Der .^mnmandanl der Tweabnrsier ^eftlnig hat die ! ,
häliginleil ^innlonl>o anerlannt.

^chtioz zu l t l ! 8l>f»l' l>»l> Pnoiomliilxlilichln.
- <slbänderung dcr (^rcn,en des iiidlvestlichen

järicgogebietclj.j Die heutige „Wiener Zeitung" ,'eröf-
scntlichl eine Kundmachung des Ministers des Innern
vom 18. Dezember über die Abänderung der wrcxzen
des südwestlichen ^rieq^gebietes in Osterreich. Das Ar»
meeoberiommando hat auf (Nrund des H 1, Absah 1, dcr
Aerordnnng des Gesnuitmiuistcriums vom 17. August
1915 in Abänderung der bisherigen Abgrenzung der
südwestlichen Kriegsgebiete verfüg!, das; die Berichts»
bezirlc pandect und Nied, daiu, die politischen B<".irt?
Nentle, Imst, Innsbruck, Tchlvaz, Kusslem, .^ihbüchel,
Vrixen, Vrunect und l̂ ienz in der gesürsteten Grafschaft
Tiro l , die bisher im südwestlichen Kriegsgebiete gelege»
nen Teile des Herzogtums Talzburg und des Herzog'
tums Steiermnrl, fernes das -Hrrzogium Kärnttn und
d̂ as Herzogtum . ^ r a i n mit dem 15. Dezember >917
aus dem Kriegsgebietc auSgefchieden werden. Die Äb-
grenzung der füdwestlicl>en ttricgsqebiete in Osterreich
stellt sich damit folgendermaßen dar! 1.) Das südwestliche
weitere Kriegsgcdiet nmsaßt das î and Vurarlbrig, 2,)
Das füdweftliche engere kriegM'biet umsaßt die gefür-
stete Grafschaft T i ro l mit Ausnahme der Herichtsbezirle
Landeck und Ried und der politischen Bezirle Neutte,
Imst, Innsbrnct, Tchwaz, ».lufstein, >'.it',büchcl, Nri ien,
Nruneck und ^ienz, die Marlqrasschas' Is l r i rn , die ge>
fürftele Grasschaft Görz>Gradisl>i ulld die 3t<id< 5,i.-si
mit ihrem Gebiete.

-^ jTvenden.s ^ i i r die Wil>oen und Woinn ,^ ia l '
lener heimischer Toldatrn haben Herr und ^rau To»
n e j c c , Besit'.er des Casi's „Lur^pa", eine Mi l i tär-
l'eaunrtil'runaöa.ebühr im Betrage von 137 K gespendet.
- Dem alciclx-n .',wc<ls h.i, v )e„ Mi lan N o q a d y ,
Direllor der Illyrifchen Bans, l,»s) X newib.nct.'

— lDem ÄPProvisio,!ieru,,q<)fondo) sur nrni? ^ai^
bacher Vevölserungslreise hat ein ungenannter Hau»
dclsmann, wie fchon wiederholt, neuerlich UX> j< gs.
spendet.

— Mranzablösung.l An Ttelle von Blumen n,f die
Nähre des Herrn t. und t. Hauptmannes Josef Nos
hat Herr Ncchtsanwalt Dr. Ferdinand E g e r zu Gun-
stcn des Witwen- und Waisenfonds nach gefallenen N rie-
gern 50 l< gespendet. — Herr Alois P o g a < " n i l , Be«
zirlsvorfteher und Nefiher, hat stall eines Kranzes fur
Herrn Kaufmann Iofef Murn i l 20 X für die Ttadt»
armen gespendet.

— <60U »ro»en Belohnung.) Der Finder einer
fchwarzcn, ledrrncn Doppelbrimasch? mit einem große-
ren Betrage, welche in der Nacht vom Mittwoch den 1'^.
aus Donnerstag den 13. d. M. verloren wurde, wird
öffentlich aufgefordert, das Gefundene im Geschäfte
K. A. Kregar, Sv. Petra eesta '^1, gegen Velohnnnq von
600 K sofort abzugeben.

— lNnfillle.) Die 28 Jahre alte Keuschlerin I ran .
zista Likoviö in Sneberje wollte eine brennende !l/ainpe mit
Petroleum füllen. Dieses entzündete sich und die Lilovi^
erlitt schwere Vrandlvunden an der lmlen Hand. Gin ahn.
lichet» Mißgeschick traf drn vier Jahre alten Schuhmacher»
söhn Vinto Clalar in Gleinitz. der <ms cinem (^füf^
Petroleum auf brennendes Holz im Ofen gotz. wodurch
di< Kleider des jwaben in Vumd gerieten. Dcr Knabe
erlitt schwere Brandwunden an beiden Armen und Bei,
nen. — Beim Futter mischen auf der elterlichen Tiesch.
terme wurde dcr 1K Jahre alte Befiherssohn Josef Vehooec
in Winllern von seinem Bruder unglücklicherweise mi»
einer eisernen Gabel in den 5?eib gestoßen und schwer-
verletzt.

— <Verschiedene Diebsiähle.) Vor einigen Tnftn»
»vurbe in den versperrten Keller des imrl Stare in Stein

Die weiteren Nachrichten befinden sich «nf Seite 1Kb«.
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9us unserem reichhaltigen Mngchtslager |

9 empfehlen wir besonders Werke folgender Schriftsteller und Komponisten. \

m

H Unsere Weihnachtsausstellung ist täglich von halb 10 Uhr vormittags bis 4 Uhr abends zu
B besehen und laden wir zum Besuche ein.
J Hochachtungsvollst

I lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg !
ä I
j Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung, Laibach, Kongreßplatz 2.
( Altenberg, Wie ich es sehe. (F.)
I — Nachfechsung. (F.)
I W Annnnzio, Feuer. (L.)
I Ariosto Ludovico, Gesammelte Werke, 3 Bände mit
I viele» Kunstbeilagen. (M.)
ß Arnim u. Brentano, Des Knaben Wunderhorn. (M.)
•i Artzibaschew M., Der Holzklotz. (M.)
\ Awertschenko, Grotesken. (M.)
I Bahr, O, Mensch! (F.)
I Balzac H. de, Das Haus Clars. (M.)
I — Lebensbilder, Erzählungen, 2 Bde. (M.)
I — Ursula Mirouet. (M.)
[ Bang H., Tine (F.)
| - Michael. (F.)
I — Ludwigshöhe. (F.)
I — Vaterlandslosen. (F.)
j Bartsch R. H., Lukas Rabesam. (S.)
1 — Unerfüllte Geschichten. (S.)
t — Ein Buch der Andacht. (S.)
I — Ohne Gott. (S.)
I — Frau Utta und der Jäger. (S.)
f — Geschichte v. d. Hannerl und ihren Lieb-
g habern. (S.)
I — Schwammerl. (S.)
I — Zwölf aus der Steiermark. (S.)
I — Vom sterbenden Rokoko. (S.)
H Berend Alice, Sperrmann & Co. (F.)
/ Bierbaum O. J., Sonderbare Geschichten. (Wohl-
J feile Ausg. in 1 Bd.). (M.)
I — Prinz Kukuk. 2 Bde. (M.)
I — Reisegeschichten. (Mit zahlr. Bildbeil.) (M.)
I — Das seidene Buch. (M.)
I Boccaccio O., Der Decameron. Reich illustriert,
[ 3 Bde. (M.)
I Braun L., Liebesbriefe der Marquise. (L.)
f — Lebenssucher. (L.)
1 Brunn, Vom Bosporus bis zu van Zantens Insel. (F.)
I Burckhard M., Insel der Seligen. (F.)
t Burchhard, Gottfried Wunderlich. (F.)
I Buyssc E., Ein Löwe von Flandern. (M.)
I Casanova G., Erinnerungen. (Wohlfeile Ausgabe,
l 6 Bde.) (M.)
\ Crusenstolpe. Russische Hofgeschichten. (Mit vielen
I Beilagen.) (M.)
I Dehmel /?., Zwei Menschen. (F.)
I Döblin Alfr., Die drei Sprünge des Wang-lunk (F.)
i _ Die Ermordung einer Butterblume. (M.),
| Die Lobensteiner reißen nach Böhmen. (M»)
i Oreesen Villrath, Ebba Hüsing. (S.)
I — Sturmnut. (S.)
L Qreyer Max, Die reiche Frau. (S.)
L — Der deutsche Morgen. (S.)
f Ehrencron-Kidde A., Martin Will'rns wunderliche
I Erlebnisse. (M.)
| Ernst Otto, Semper der Mann. (S.)
i. — Aemus Sempers Jugendlandi (S.)
L — Semper, der Jüngling. (S.),
| j — Sankt Ypricks Glockenspiel. (S-).
I — Aus meinem Sommergarten. (S.)
I — Laßt uns unseren Kindern leben. (S.)
¥ — Blühender Lorbeer. (&).
j — Gesunditmd frohen. Mutes» (S,)»
* Ertl Emii, Das Lächeln Qirnvveas. (S,)\
W - D«r Newhäusetfcof. (&.),
is - Nachdenkliches, Bilderbuch- (SJ,
• — Auf der Wegwacht. (S.)
• — Die Leute vom Blauen Ouguckshau». (S.)'
W — Opfer der Zeit, (8?).

t

Ewers H. H., Der gekreuzigte Tannhäuser. (M.)
— Die Besessenen. (M.)
— Das Grauen. (M.)
— Indien und Ich. Mit Illustrationen. (M.)
— Mit meinen Augen. (M.)
— Zauberlehrling oder die Teufelsjäger. (M.)

Farrere Claude, Opium. (M.)
Flake O., Horns Ring. (F.)

— Das Logbuch. (F.)
Fogazzaro Antonio, Der Heilige. (M.)

— Leila. (M.)
Frank Bernhard, Die Räuberbande. (M.)

— Die Ursache. (M.)
Gabelentz von der, Das heilige Auge. (S.)

— Der große Kavalier. (S.)
— Das glückhafte Schiff. (S.)
— Tage des Teufels. (S.)
— Das Auge des Schlafenden. (S.)

Qeijerstam G. af, Das Buch vom Brüderchen. (F.)
— Die alte Herrenhofallee. (F.)
— Gefährliche Mächte. (F.)

Ginzkey Franz Karl, Jakobus und die Frauen. (S.)
— Das heimliche Läuten...(S.)

Grenz Rudolf, Die Stadt am Inn. (S.)
— Rund um den Kirchturm. (S.)
— Äbtissin Verena. (S.)
— Gertraud Sonnweber. (S.)
— Die Vergangenheit. (S.)
— Hin ist hin. (S.)
— Auf der Sommerfrische. (S.)
— Allerseelen. (S.)
— Aus'm heiligen Landl. (S.)
— Das goldene Kegelspiel. (S.)
— Das stille Nest. (S.)
— Tiroler Bauernbibel. (S.)
— Die Thurnbacherin. (S.)

! Günther Agnes, Die Heilige und ihr Narr. 2 Bde.
Haas Rudolf, Triebl, der Wanderer. (S.)

i — Matthias Triebl. (S.)
Halbe Max, Der Ring des Lebens. (L.)

— Die Tat des Dietrich Stobäus. (L.)
— Der Ring des Gauklers. (L.)

Hamsun' K-, Neue Erde. (L.)
, — Mysterien. (L.>
, — Pan. (L.)

— Redakteur Lynge. (L.)
— Die Königin von Saba. (L.)
— Viktoria. (L.)
— Sklaven der Liebe. (T»)
— Kämpfende Kräfte. (iL.)

t — Unter dem Halbmond. (L.)
• — Benoni. (L.)
, - Rosa. CD.

— Unter Herbststernen. (L.)
Hart Hans, Kupidos Bote. (S.)

— Das heilige Feuer. (S.)1

HarHeben O. E. Die Geschichte vom abgerissenen
! Knopf. (F.)
: — Meine Verse. (F.)
? — Vom< gastfreien Pastos; (F.)
i — Liebe kleine Mama. (L.),
Haupimann Gtrhi, Die Weben (f.)
, — Huuiefe* Himmelfahrt, (F.)
. — Die versunkene Glocke. (F.)'

— Der arme Heinrich. (F.)
— Griechischer Frühling. (F.)
— Griselda. (F.)
— Einanuel Quiat.' (F.)

Hesse Hermann, Unterwegs. (M.)
— Peter Camenzind. (r.)
— Diesseits. (F.)
— Umwege. (F.)
— Roßhalde. (F.)
— In der alten Sonne. (F.)
— Lauscher. (L.)

Hofmannsthal H. v., Elektra. (F.)
Jacques N., Funchal. (F.)

— Piraths Insel. (F.)
Jensen loh. V., Madame d'Ora. (F.)

— Unser Zeitalter. (F.)
— Exotische Novellen. (F.)
— Der Gletscher. (F.)
— Des Königs Fall. (F.)
— Das Schiff. (F.)

Karlchen (Karl EtÜinger), Aus fröhlichem Her-
zen. (M.)

— Unsere Donna. (M.)
— Streifzüge eines Kreuzvergnügten. (M.)
— Tagebuch eines Glücklich-Verheirateten. (M.)
— Fräulein Tugendschön. (M.)

Kellermann B., Ingeborg. (F.)
— Der Tor. (FJ
— Das Meer. (F.)
— Der Tunnel. (F.)

Klemmerich M., Dinge, die man nicht sagt. (L.)
— Prophezeiungen. (L.)

Aus der Geschichte der menschlichen Dumm-
heit. (L.)

Key Ellen, Das Jahrhundert des Kindes. (F.)
— Über Liebe und Ehe. (F.)

Keyserling E. v., Dumala. (F.)
— Harmonie. (FA
— Fürstinnen, (r.)

Koenig N., Emilie Rcinbeck. (F.)
Lagerlöf Selma Jerusalem I. (In Dalarne.) (L.)

— — II. (Im heiligen Lande.) (L.)
— Königinnen von Küngahälla. (L.)
— Eine Herrenhof sage. (L.)
— Gösta Berling. (L.)
— Herrn Arnes Schatz. (L.)
— Wunder des Antichrist. (L.)
— Unsichtbare Bande. (L.)

, — Ein Stück Lebensgeschichte. (L.)
— Liljecronas Heimat. (L.)
— Fuhrmann des Todes. (L.)
— Das Mädchen vom Moorhof. (L.)

i — Jaus Heimweh. (L.)
— Trolle und Menschen. (L.)

• Landsberger Ariur, Haß. (M.)
— Hilde Simon. (M.)
— Lu, die Kokotte. (M.)
— Millionäre. (M.)
— Moral. (M.)

. ~ Um den Sohn. (M.)
- Das Kind mit den vier Müttern. (M.)

— Lache, Bajazzo. Ein moderner Hexensab-
t bath: dm.)
, — Teufel! Marietta! Verflixte Geschichten. (M.)
Langer Aug.. Stromaufwärts. (F.)

— Der Klausenhof. (F.)
Lehmann, Bilderstürmer. (F.)
Ludwig Em., Bismarck. Ein psychologischer Ver-
i — Der Kampf atrf dem' Balkan. (F.)
Ludwig Max, Marianne; (L.V
. - öer Kaiser. (L.)'
r — Das Reich. (L.)
fladelung A., Menschen. (F.)
. — Aus Ungarn und Galizien. (F.)
Michel Rpb., Die Häuser» afc' der Dzatrfja. (F.)

— Briefe eines Landsturmleutnants an rraue«.
(F)
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1 Molnar Fran?:, Kriegsfahrten eines Ungarn. (F.)

| | Mulford Pr., Der Unfug des Sterbens. Essays. (L.)
fl — Der Unfug des Lebens. Essays. (L.)
9 MiUler-Guttcnbrunri Adam, Josef der Deutsche. (S.)
2 — Das idyllische Jahr. (S.)
• — Arme Komödianten. (S.)
3 — Glocken der Heimat. (S.)
[I — Götzendäminerung. (S.)
H - Der kleine Schwab. (S.)
Vff

W Münzer Kurt, Der Ladenprinz oder das Märchen
9 vom Konmiis. (M.)
J Myers 0., Geschichte der großen amerikan. Ver-
• mögen. (F.)
J Nansen P., Gottesfriede. (F.)
|l De Nora A., Das Soldatenbuch (mit färb. Bildern).
* (L.)
H — Hochsommer. (S.)
;i — Ruliloses Herz. (S.)
J Ostini Fr. v., Buch der Torheit. (S.)
3 Pmrtz Lv Die dritte Kugel. (L.)
U Pompadour Marquis v., Briefe. Illustriert von
» P. Schmirch. 2 Bde. (M.)
fl Ssl</r, Ein verbummelter Student. (F.)
3 Schaffner Jak., Komad Pilater. (F.)
J — Der Bote Gottes". (F.)
i Schleich C. L., Von der Seele. (F.)
ff — Vom Schaltwerk der Gedanken. (F.)
H Schmitz Osk. A. H., Brevier für Weltleufe. (M.)
IJj ~~ Der Vertriebene. (M.)

fi Schnitzler A., Liebelei. (F.)

3 Schnitzler A., Der Weg ins Freie. (F.)
m — Masken und Wunder. (F.)
ff Schönherr Karl, Königreich. (S.)
W — Frau Suitner. (S.)
A — Volk in Not. (S.)
st — Schuldbuch. (S.)
ä — Bildschnitzer. (S.)
3 — Aus meinem Merkbuch. (S.)'
ft - Erde. (S.)
(f SchöUler Horst, Weib, Wahn und Wahrheit. (S.)
| t • — Das Buch Adelheid. (S.)
ffl Schreckenbach Paul, Der böse Barrn von Krosigk.
Ä , (S.)
•f Spiel/tagen Friedrich, Problematische Naturen.
St Jubiläums-Ausgabe, illust., 2 Bde.
9 Steffen A., Der rechte Liebhaber des Schicksals. (F.)
W Sichr, H., Der begrabene Gott. (F.)
II ~ Geschichten aus dem Mandelhause. (F.)
\jl — Das Abendbrot. (F.)
H Straßer R., Die Russin. (F.)
j j Strauß F.., Menschenwege. (F.)

» — Freund Hei». (F.)
— Hans und Grete. (F.)

• — Der nackte Mann. (F.)

M Strobl Karl Hans, Elragabal Kuperus. (M.)
U| — Bismarck. Bd. l. Der wilde Bismarck. (S.)
m — — Bd. II. Eisen und Blut. (S.)
ff. Die Kristallkuifcl. (S.)
•jf Die drei Gesellen. (S.)
M — Die 4 Ehen des Mat th ias MerenUB. (S.)
ft\ — Das Frauenhaus von Brescia, (S.)
H Der brennende Berg. (S.)
j f Die Vaclavbude. (S.)
Bf - Der Schipkapaß. (S.)
W Strindbcrg A . , Am offenen Meer. (M.)
*I — Beichte eines Toren. (M.)
W — Buch der LiCbe. (M. )
Wk — Entzweit und Einsam. (M. )
u . — Drei moderne Erzählungen: Der Sündetjbock.
W Das Richtfest. — Quarantäne . (M. )
W Schwarze Fahnen. (M.)
% — Heiraten. (M.)
Kl — Inferno. Legenden. (M. )
• J — Die Inselbauern. (M. )
g|j — Jahresfestspiele. (M.)
H — Kammerspiele. (M.)
\F — Der Sohn einer Magd. (M.)
Nl — Die Entwicklung einer Seele. (M )
W — Die Beichte eines Toren. (M.)
K — Das rote Zimmer. (M:)
"( - Märchen. (M.)
ML — Historische Miniaturen. (M.)

H THöma L, Die Medaille. (L.)
ftf - Hochzeit. (L.)
W - Lokalbahn. (L.)
'n ~~ Jxausbl|tengeschichten. (L.)
ft - Der heilige Hies. (L.)
fig . Andreas Vöst. (L.V
W - Peter Schlemihi; (1.)

M = Morast'1"1116" (L)

% - Erster Klasse. (L.)
fg - Der Wittiber. ( L )
« — Jozaf Hilsers Briefwechsel (L*
•J — Magdalena. (L.) v '
— — Das Säuglingsheim. (L.)
Ä ; - Die Sippe, ( f . ) '
III — Nachbarsleute. (L.)
jJI — Münchner Karneval. (L.)
W- Uh^&rn. Ein Noyellenbuch. Übersebt von <;• i

St Klein. (M.) b t jl

Viüiers de V Isle Adam, Geschichten aus dem Jen-

seits. (M.)
— Tribulat Bonhomet. (M.)
— Isis und andere Novellen. (M.)

Wassermann ./., Die Juden von Zirndorf. (F.)
— Alexander in Babylon. (F.)
— Die Masken Erwin Reiner. (F.)
— Der goldene Spiegel. (F.)
-- Das Gänsemännchen. (F.)

Wedekind Frank, Die Büchse der Pandora. (M.)
— Erdgeist. (M.)

Gesämtwer ke.
Björnson Bj., Ges. Werke. Volks-Ausgabe. 5 Bde.
Dahn Felix, Sämtliche Werke poetischen Inhalts

16 Bde.
Dehmel Rieh., Gesammelte Werke. 3 Öde.
Fschstruth, Illustrierte Romane. 4 Serien.
Freytag Gust., Gesammelte Werke. 22 Bde.
Ganghof er, Schriften. Volks-Ausgabe. 3 Serien zu

10 Bde.
Geijerstam, Ges. Romane. 5 Bde.
Hartleben O., Gesammelte Werke. 3 Bände.
Haupt mann Ger//., Gesammelte Werke. 6 Bde.
Heyse Paul, Novellen. 24 Bde.
Ibsen, Gesammelte Werke. Volks-Ausgabe. 5 Bde

— Sämtliche Werke. 1Ü Bde.
.Lagerhöf Selma, Gesammelte Werke. 10 Bde.
Marittt, Gesammelte Romane und Novellen. Orig.-

Volksausgabe. 10 Bde.
Rosegger Peter, Schriften.
Schnitzler, Ges. Werke. 1. Abt.: Die erzählenden

Schriften. 3 Bde.
— i\. Abt.: Die Theaterstücke. 4 Bde.

Shaw Bernard, Dramatische Werke. 3 Bde.
Spielhagen Frdr., Ausgewählte Romane. 5 Bde.

— II. Serie. 5 Bde.
Strindbergs Romane. 5 Bde.
Tolstoj, Nachgelassene Werke. 3 Bde.

'Viebig, Ausgewählte Werke. 6 Bde.
Wolfs Jul., Sämmtliche Werke. 18 Bde. Geb.

Musikalien.

Die schönsten und dankbarsten Geschenke bei allen
Gelegenheiten.

Sammelwerke.

„Excelsior"-Musikalbum. 3 Prachtbände..
Je 100 musikalische Erfolge. Preis je K 26-40

Sang u. Klang. 7 hocheleg. Prachtbände,
enthaltend zirka 700 Klavierstücke
und Lieder. Je K 31-68

Musikalische Edelsteine. 6 B&nde, eleg.
g-eb., enthaltend klassische und Salon-
niusik, Oper, Operette. Tanz und
Lieder. Je K 13-20

Wiener Lieder und Tänze.. Herausgegebeil
von Ed. Kremser. Mit 8 färb. Voll-
bildern. Je K 22—

Klassiker der Tonkunst. Eine Sammlung
der wertvollsten Schöpfungen unse-
rer Tonheroen mit biograjihišclien
Daten, Einführungen und Illustratio-
nen. 8 Leinen-Prachtbände zu K 17-60
Bd. I: Bach. Bd. II: Beethoven'
Bd. III: Chopin. Bd. IV: Händel und
Haydn. Bd. V: Mendelssohn u, Weber
Bd. VI: Mozart. Bd. VII: Schubert'
Bd. VIII: Schumann.

„Mosaik." 30 neue Kabarettlieder. Musik
von Rob. Stolz. Eleg. geb K 25-70

Liszt Franz, Klavierwerke. Herausgege-
i öen von Ijßn. Friedmann. Ausgabe in

4 Leinenbänden zu . . . . . . . K 24-75
Inhaltsverzeichnis über Liszt' Kla-

vierwerke auf Verlangen gratis.

Grieg, Sämmtliche lyrische Stücke. Br. K 26-40

Koschat-Album. Auswahl der beliebtesten
Kärntner-Lieder. Ausgabe für Kla-
viei: allein und Gesang und Klavier.
5 ßäiide.

lAlexi W., Neues Wiener Operetten-Album.
, Sammlung von Potpourris der belieb-

testen Operetten, 10 Bände.
Ausg. A für Klavier zu 2 Händen,
Ausg. ß für Klavier zu 4 Händen,
Ausg. C für Violine und Klavier,
Aus^. D für Violine (Solo), Ausg. E
fUr 2 VJolÜJen und klavier, Aušj? F
für 2 Violinen.

P o t t « * * OjierriBchatz vöo Ed. Wagner.
Eleg. geb K 10—

Für Violine und Klavier. '

Die goldene Geige. Eine Sammlung vop
Erfolgen für Violine und Klavier. Die
goldene Geige erregt stürmische Be-
geisterung oei allen Violinspielern.
3 Bände eleg. brosch. zu . . . . K 5-28

Die Zauber-Geige. Meisterprogramm des
Violinspiels. Berühmte Stucke, wie:
Bunnester, Svendsen, Godard, Sibe-
lino usw. 2 eleg. brosch. Bände zu K 5-28

Die Wunder-Geige. 6 Hefte in fortschrei-
tender Schwierigkeit. Preis brosch. zu K 0-00

Illustrierte Kinderliteratur.

Sang und Klang fürs Kinderherz. 2 Bde.,
eleg. geb. zu K 970

Aus Onkels Liedermappe. 20 Lieder für
junge und alte Kinder auf Gedichte
von Franz Mäding. Komponiert von
Wilhelm K'tcnzl K 5-30

Liedertafel.

Liedertafel. Von der Donau zum Rhein.
Bd. II. 144 Chöre. Herausgegeb. vom . . .
Chormeister V. Keldorfer. Partitur . K 15-85

Chorstimmen (Taschenformat) je . . K 3-<K>

Allgemeines deutsches Kommersbuch
„Gaudeamus igitur" von Friedrich
Silcher und Friedrich Erk. Geb. . . K 7-50

Rieh. K/ö£rt<'/'-Kiavierauszüge zu 2 Händen:

Der fliegende Holländer (Doebber) . K 3-90,
Lohengrin (Schneider) . . . . . K 6-60
Meistersinger von Nürnberg (Klein-

michel) K 8-45,
Parsifal K 6-60
Rienzi (Öoebber) K 3-90
Ring des Nibelungen . . . . . . K 8-gb,

Vorabend: Rheingold! (Kleinmichel) K 6-60
1. Tag: Walküre (Kleinmichel)' . . K 6-<#,
2 rTag: Siegfried (Kleinmichel) . % 6-60
3. Tag: Götterdämmerung . . . K 8-80

Tannhäuser (Doebber) K 3-90
Tristan und Isolde K 6-60

Mtisikbücher.

Shewing P., Kunst der Bogeuführung.
Ein praktisch-theoretisches Handbuch
für Lernende, zugleich auch für den
Lehrer zur Erleichterung des Unter-
richtes, geb K 5-28

Saß A L., Zum Problem der Violintech-
nik. Eine Anleitung, um in kurzer
Zeit eine gute Technik zu erlangen . K 110

Musikerbiographien von La Mara. Preis
geb. je K 1-76
Bach Joh. Sebastian
Händel G. Frdr.
Gluck Chr. Willibald
Haydn Josef
Mozart WcHfgang Amad.
Beethoven Ludwig van
Weber Karl Maria von
Schubert Franz
Mendelssohn-Bartholdy Felix
Schumann Robert
Chopin Friedrich
Liszt Franz
Wagner Richard
Berlioz Hector
Henselt Adolf
Franz Robert
Rubinstein Anton
Brahms Johann
Bülow Hans von
Grieg Edward

Toitmann A., Das Büchlein von der >
l Geige K 1-60
Dunn John Pet He, Das Geheimnis der

Handführung beim Klavierspiel . . K 5-28
Pieper Karl, Praktischer Leitfäden zur

Modulatiöhifehre K 5-28

Kullak Ad., Aesthetik des Klavierspiels K 8-80

keHtatih Hufr, Musik-Lexikon, #bV . . t \iM
i

Reiche Auswahl von Liedern zur Laute oder
Gitarre der neuesten Opetettön, Opera, KJavier*
auazüge, Potpourri«, Mtr9the, Tänze, Wiener

Schlager und Couplets.
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genxütsan! eingebrochen und daraus ein (55cfäs; mit
30 Kilogramm Schweinefett und 2 Kilogramm Nindschmalz
cnitlocndct. — I n Veldes wurdcn dcr Besitzerin Marga-
rethe Piber aus einer Tischlade 1000 K. entlvendet. -
I n einer dcr letzten Nächte brach cin unbekannter Dieb ins
Gasthaus dess Hotels ..Rodica" in Wocheiner Feistritz ein
und stahl aus einem Wandkästcheu einen goldenen Fin--
gcrrin^ mit einem großen und zwölf kleinen Brillanten
einen zweiten Ring mit zwei grünen und zehn weißen
Steinen, weiters zwei Flaschen Kognak. — I n Sevnik. Be^
zirl Littai. wurde der Besitzerin Franziska Zupan von der
Strohschneidemaschine ein mit 500 K. bewerteter Treib-
riemen entwendet. — I n der vorigen Woche wurde in deu
Keller des Besitzers Fmnz Abraniö in 2t. Barbara ge-
waltsam cinaebrocl)cn und daraus Speck. Salami und
Branntwein im Werte von über 220 K. gestohlen. - - I n
das versperrte Bienenhaus des Besitzers Urban Temelj
in Veldes wurde cin Einbruch verübt. Ter Täter hob eiuen
Bienenftock a,ns, vernichtete die, Viencn und stahl den Ho-
nig daraus. — I n Abwesenheit sämtlicl)er Hauslcutc stieg
ein unbekannter Dieb durch cin Fenster in die versperrte
Wohnung dcr Besitzerin Maria Paulin in Artiöc. Bezirk
Littai. ein und stahl aus einem KIcidcrkastcn 320 K. Bar-
geld sowie ein Fassungsbüchlcin des Konsumvereines in
Sayor. — Dem Vahnwächter Iul>^nn Peternell in Belo
poljc wurdcn <ms dem Stalle zwei Lämmer, dor Besitzerin
Ursula Mazi in Presser aus dem Schweincstalle ein
70 Kilogramm schweres Schivcin entwendet und unweit des
Hauses ab^stoclfen. Ein Schwein wurde auch der Besitzerin
Maria Kavciö in üedinica. Gemeinde Sairach, aus dem
Stalle gestohlen.

ttindervorftellungen im ^iuo (5entral im Landes»
theater hente um 4 Uhr nachmittags, morgen Tonntag
um halb 11 Uhr vormittags und l.m ^ 2 und 3 Uhr
nachmittags. Montag um 4 Uhr nachmittags, ^'luöge.
wählles Programm.

D<r beliebteste nordische Mmdarsteller Gnnnar
Tolnas im Kino Central im Iandestheater. Guunar
Tolnäs tr i i l heute Camstag, morgen Sonntag und
Montag in der großen Teletliokomödie ,,Meister Tpili»
bnbe" im Kino Central im Landesthealer auf. Guunar
Tolnäs hat die Führerschaft in der ganzen Kinowclt
übernommen, llber das Kostümliche hmans isls dcr Kopf
des Künstlers, dcr eine faszinlerende Wirkung ausübt.
T)as Gesicht in allen seinen Zügen wie gemeißelt, die
Augen wie zwei bronnende Sterne, oie Lippen erfüllt
von einer unbändigen Willenskraft. I n seinen oesten
Tagen hat Psilander keine vollendetere Erscheinung ge»
boten als Gunnar Tolnäs. — Dazu das Nordist-ünst.
spiel «Um 50.0NN M a r l " nnd die neueste Sascha- V'efj-
ter»Woche. Vorführungen heute um halb 6, 7 und halb
9 Uhr abends, morgen Sonntag um halb 5, 6, halb 8
und 9 Uhr abends, ssür die Zonntagsvorstellungen Vor-
verlauf von halb 11 bis 12 Uhr.

Tagesnemgkeiten.
- iDer fischende «cobachtunasflieaer der Zukunft.)

Oft wurde schon ocrrnuf hingewiesen, datz den Flugzeugen
später einc hohe Bedeutung im friedlichen Verkehr der
Menschen zukommen wird. Auf eine zwar gleichfalls in
dieser Richtung liegende, aber bisher noch nicht erwogene
Möglichkeit weist Krumbach i n Rovigno. der Leiter der
dortissen Zoologischen Stat ion der Kaiser Wilhelms-Gesell-
schaft zur Förderung der Wissenschaften, i n einer Arbeit

über die Tchildlrötcn seines Bcobachtungsgebiictcs hin.
Selten wird die grohc Seeschilolrüte des Mittelmeeres,
Thalassochelys atra, vom Schiff, oder gar vom Ufer aus
beobachtet. Aber oftmals wurde sie von den Marineflie-
gern der Adria gesehen. Tahcr meint ilruinbach, er sehe
eine Zeit kommen, wo sich der Fischer, und nicht minder
dcr wissenschaftliche Beobachter anch des Flugzeuges zur
Erforschung seines Jagdgebietes bedient. Tann erst wcrdc
man lebendige Anschauungen über dic Ausdehnung und
die Schnelligkeit der Fischschwärme auf hoher Seee, über
die Bewegungen der Delphine, ihre Zugrichtungcn. ihre
Jagden, über das Leben uud Treiben der Secschildtröten
und der Wasser schlangen gewinnen. Wie in hundert an-
deren Fällen, so würde aber auch in diesem die Natur dem
menschlichen Erfindergeist vorangegangen scin. Nenn schon
länyst nrachen sich's alle Möwen. Sturmtauchcr und Al»
batrosse, wenn sie mit tiefem Tauchstos; Fische aus der
Flut heraufholen, Zunutze, was jetzt für den Tcekricss so
hohe Bedeutung hat, dah der Blick von oben auf das
Wasser (dank dem Fortfall dcr Spiegelung dcs Himmels-
lichtes und infolge Abschivächung der störenden Wcllen-
wirlung) es gestattet, vcrhältuismähig tief in das Wasser
hinabzusehen und (Gegenstände in ihm zu erkennen. Der
Äcobachtungöfliegcr als Führer einer Fischcrflottille —
das wäre cins von den vielen Zukunftsbildern, die man
sich ausmalen kanu, von denen gewiß manches Verwirk-
lichung finden und manches andere heute noch gar nicht
geahnt wird.

— sWie lange dauert ein >trieq?j Wie lange w i r d
der Krieg noch dauern? Immer lamer erhebt sich die
^rage; sehnsüchtig wartet man auf ein (inde des bluti'
gen Niligens. Fast niemand hält? zu Beginn des ^ l i »
lrieges auf eine so lange Tailor gerechnet' allgemein
glaubte man, daß er in einem VieNel» oder halben Jahr
beendet sein würde, und suchte diese Vermulllng durch
verschiedene (Gründe zu stützen. Vläilert man in dem
Buch der Kriegsgeschichte rüclwärts, so findet man, das;
dn Kriege immer länger werden, >e l >eiter man fich »n
die Vergangenheit zurüctverselU, während sie in unserer
Zeit — als Beispiel sind die beiden lurzcn Valkanlrieg?
einem jeden gegenwärtig — überraschend kurz siud. Von
den großen Kriegen des 17. Jahrhunderts haben vier
über 20 Jahre gedauert, elf haoen l'ichr als fünf Jahr?
gedauert, einer erstreckte sich über drei Jahre, vier nah-
men zwei Jahre in Anspruch und uur vier waren inner-
halb zwölf Monaten oder welliger entschieden. Tas iol»
gende Jahrhundert hat 23 gvoße Kriege gesehen; davon
hat einer über 20 Jahre gedauert, clf länger als fünf
Jahre und die übrigen weniger als süns Jahre. Unter
den 44 Kriegen des 19. Ia»)r>)unoer:H dagegen waren
vier voll längerer Lauer als sünf Jahre, fünf erstreckten
sich über mehr als zwei Jahre, drei erforderten mehr
als ein Jahr, aber in 32 Kriegen war das Ringen in»
nerhalb von zwölf Mona<eu, entschieden. Tcit Beginn
des Dreißigjährigen Krieges salsv in elwa 800 Jahren)
hat es im ganzen l?00 kriegerisch? Zusammenstöße ge-
geben. Es handelt sich dabei um 1041 Lcu'dschlachteu, 122
Seeschlachten, 490 Belagerungen und 41 Kapitulationen.
Frankreich hat in der angegebenen -',eit am häufigsten
die Waffen geführt. Tie Zahl seiner Kricgstatcu beträgt
1079 (652 ^andschlachten, (N Seeschlachten, 882 Pelage-
nmgen und 82 Kapitulationen, was einen durchschnitt
von 63 Prozent dcr gesamten Kriege ergibt. Österreich
weist einen Durchschnitt von 48 Prozent aus, England
von 20 Prozent, Rußland von 19, Preußen von 16,
Tpcmien von 16, die Türlei von 12 usw. Auf die W79

Wasfenlaien hat Franlreich 564 Tiege gegen 495 Nie.
Verlagen auszuweisen. Preußen uud England haben je
60 Prozent Erfolge zu 40 Prozent Niederlagen; Öster-
reich hat 42 Prozent Tiege, Cp.niien tt» Prozent, ^ i a n
sieht aus dieser Zusammenstellung, daß der gegenwärtige
Krieg iu bezug auf seine Länge !,eiw...iem nicht an erster
Stelle steht, dasür aber übertr i fft er an Zahl der Kamp»
fer uud an Heftigkeit der Schlachten fast alle früheren.
I n keiuem bisherigen kriege irareü wohl die Rüclwir»
tuugen auf das wirtschaftliche Leben lo einschneidend,
wie ii l diesem. Selieu aber !v,iv der Siegcspreis so hoch.

— <T>as.Uind auf den Pariser ttriensanleiheplataten.)
Paris ist gegcnlvärlig, wie der „Tcmpö" erzählt, von einer
Überfülle bunter, schreiender Plakate überschluemmt, die es-
dein harmlosen. Passanten auf Schritt lind T r i t t zum Be,
wußtscin bringen, dnß es seine verfluchte Pflickst llnd Schul"
digkeit ist. ,<,tricgöanleihe zu zeichnen, silier die Plakate
fi ir die gegemvärtige. zlir ^oiclmung aufliegende Anleihe
untersä^eiden sich recht beträchtlich tiou den Werbcbildern
der früheren Anleihen. Während die Zeichner der früheren
Plakate ihre Motive alls dein Schützengraben holten und
mit Vorliebe den Poi lu im Stahlhelm als Handgranatcn-
werfcr zeigten, ist gegenwärtig Plötzlich das .«,lind in Mode,
gelommen, »nd es gibt kein 5lricgsanlcil)eplakal, anf dem
nicht cin Kind zu fehcn wäre. Tabei haben die verschio
denen Zeichner diesen Vorwurf, desscu Tanibarkeit und
Wirkllngsmöglichfeit auf der Hand liegt, mit großem Ge.
schick ausgcbculcl. Allf ocm einen Bi ld erscheint es alo hüb-
scher Knabe init wundervoller ^ockenfüNe, vcm feinem
Vater, dcr natürlich ein tvetterharter Poilu ist, recht breit«
spurig umarmt lind geküßt. Für wirkungsvoller hält es
ein anderer Zeichner, wenn er ein ganz tlcincö Kind malt,
das von der Mutter in der Wiege zur Ruhe gebracht wird.
Sogar ein neugeborenes 5iino wird gezeigt, daö man, der
Mutter in den Arm legt. Dic Idee, die diesen Bildern zu°
gründe licgl. lind der Zloeck, der damit verfolgt wird. braucht
nicht lange erklärt loerden. „ W i r führen dicseu Krieg, da.
mit dic kommende Generation von ihm und seinem Schrck«
kcn verschont bleibt", oder auch so: „Indem wir zur n a t i o
nalcn Vertcidiguuss unseren Beitrag leisten, verkürzen wir
die Qualen der Väter, die im ^eldc stehen, und lassen sie
früher zu ihren Nindcrn heimkehren." I n dieser Auf.
mertsamkeit, die nuu dem Kiude zugetuendet wird. ist nach
3er Wcinnna des genannten Blaties ein wesentlicher Fort.
schritt in den Anschauungen der Vevöllcruna. hilrsichtlich
des 5lrica.es zu erblicken. War man früher vom Kriegs»
taumel crfaht, hinter dein jedes andere (befühl und I n t e r ,
esse zurücktrcteu nnchte, so denkt man jetzt nicht mehr fo
sehr an das Zerstören und Vernichten, sondern an das
Aufbauen. Nnd daher dic Sorge mn die tommcnde <hene.
ration, daher das 5>int> «Is Werlx'miltvl, um die Parifcr
zur Zeichnung dcr .Nricgöonlcihe zu veranlassen.

— <Dlf ,'chncUsten Mcdncr.) „Echo dc Paris" bringt
einc Studie iiber die Schnelligkeit des Redens der Par ia ,
mcntaricr. Es ist bekannt, das; romanische Polit i ler be-
sonders Franzosen >md Italiener, im allgemeinen schnei»
lcr sprcchcn als Teutsche, Engländer lind Slaven. D e i
Mangel an GutturaII<rutcn sowie das lebhaftere Tempera-
ment sind hicfür ausschlaggebend. Taf; besonders i m frnn»
zösischcn Pcrrlaiilcnt viele vorzüa,Iicl>c Ncdner vorhanden
sind. ist ja cine Vinscnluahrhcit. Ein glitcr Nedncr spricht
aber nicht immcr sehr schnell. E in Beispicl dafür llxrr
Waldcck'Nonsscau, eiil bisher unübortroffcn>er Meister der
Ncdc, der sachlich, gemessen, mit bezwingender Lossil sprach.
Auch Alexander Ribot. den man. wenn er seine gute
Stunde hatte, oft mi t Waldeck-Nousscau verglich, spricht

Gebe jeden Monat 7* Liter
Petroleum für täglich 7* Liter
Milch und tausche Zigaretten
gegen Kohle oder Holz.

Adreeae in der Administration dieser
Zeitung. 3436 2 - 1

Bei Magen- und Darmkatarrh
Gicht, Zuckerkrankheit, überhaupt bei
allen Erkrankungen bestens empfohlen
die wichtige Broschüre „Die Kranken-
kost" von licitmaicr. l̂ reis 70 h. Vor-
rätig in der Buchhandlung lg. v. Klein-
mayr & Fed Bamherg in Laihach.

AL. KORSIKA!
\ %~ Samenhandlung in Laibach ^ \
\ Bleiweisova cesta oder Vrtača 3 I
• aeigt an, daß soeben »us Holland eine große Partie Blumenzwiebeln ange- •
I kommen ist, als: Hyazinthen, I. Große mit Namen, II. Größe ohne Namen, •

jedoch mit Farben bezeichnet, sowie Tulpen und verschiedene andere Zwiebeln. \
' Kaufe auch alle im lande geeruteten B&mertlen, als: Mohren, Bäben, >
j starken, Futter kür bi»«e, Salat for ten, Zwiebel «amen und Steok- |
| zwiebeln etc. in jedem Quantum und table < afür die höchsten Preise. •
; Mein Katalog wird im Monate Jänner 1918 erscheinen und franko -
| erhältlich Bein. j

' g437 3-1 Achtungsvoll AI. K o r s i k a . i

Kinder - Schlitten
und China-Tee

gegen 3435

Zucker und Mehl
oder Grieß:

Beethovengasse 7.

H Puppen!
ffe^BebesI

in größter Auswahl. •
Verlangen Sie Preisblatt! I

J. Bergmann, •
wies, V., Kohlzasse 46/b, Ecic Marffaretĥ aatT- •

K e i n Gasten laden. ai« i I

Gewissenhafter Unterricht
in der 3428

italienischen Sprache
nach boBtbewahrtor Motliort« wird crtoüt.

Rerereoxea aas dea besten Kreisen
ZuBchriftcn unter „ErnitOB S t u d i u n "

an die Admin. dieser Zeitung erbeteB.

IW — — a

wäro goneigt, mit einem jungen Main (18 J.)
tiofe, ernste Freundschaft au Bcklieien V
Sollte jemand daxu geneigt aoiu, so komm«
er Sonntag den lti. d. U. von 3 bis 4 Uhr
mm RendeiTons bei der Tiroli - Ikknüber-
Betzung. Kennzeichen ein Handschuh ia der

Hand. (Nicht untor 17 J.) 3429
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nicht übermäßig schnell. I n den letzten Iahreu l>at inan
die Reden bedeutender Parlamentarier chronometriert und
auch den Phonograph zu Hilfe genommen, was eine ge-
naue Statistik über die rednerische, Schnelligkeit ermög-
lichte. AI6 schnellster Nedner galt Derouledl'. cm Schrecken
der Stenogravhen, die fast niemals seiner Nede folgen
tonnten. Dies aber war eine Ausnahme. Als Durchschnitt
parlamentarischer Beredsamkeit gelten 133 Worte, in der
Minute. Dieser Netord wird boil Vriand mit 140 Worten
geschlagen, während der l»cste Nedner der jetzigen Kam«
mer. Vibiani. es in besonders erregter Stiunnung auf
löl) Worte in d<-r Minute bringt. Von Einbet tn und Jau-
rtzs erzählen die Etenograplx'n. daß sie, besonders in
Meetil^gs, zeitweise bis lKO Worte in der Minute vcr-
bracheir. Der Weltrekord gebührt aber lallt der letzten
-Statistik dein amerikanischen Pazifismen Lasollcttc, dessen
aewötmliche Leistuug nicht nur IKN Worte in der Miinltc
darstellen, sondern der gewöhnlich fünf bis secl>s Stunden
ohne, die geringsle Ermüdung spricht.

— (Die Tiere im Feucrbcreich.) I m „Mat in " bc°
faßt sich Edmond Perrier. Mitglied des Instituts Paswir.
mit dem Verhalten der Tiere in der Feuertöne. Eines
der Dinge, das die Soldaten, die in der (Nefechlözonc
wai:en, am meisten wunderw, ist die Gleiä)gültigkeit, die
eine große Anzahl vou Tieren gegenüber der Sint f lut von
Projektilen, die sich über ihnen entlud, an den Tag legte.
Diese Tatsache wurde überall wahrgenommen. So hat ein
französischer Offizier auf dem „Tölen Mann" eine Wach-
tel bemerkt, die dem Bombardemcut gegenüber so gleiche
gültig lvar, daß sie auf der Vrustlvchr des Laufgrabens
sitzen blieb und ruhig wcitersang. Der Vogel wurde oft
wieder gesehen in einem Getreidefeld und auf einer klei-
nen Weide, wo er sein Nest machte. I n derscllxn Gegend,
am Südhang des „Toten Mannes", lebwu zwei Neb-
hühner rubig unier dem ^cucr. Zloei Monate lang lMte
ein großer Hase in der Näl>e sein Lager in einem Granat-
trichter, den er verließ. u>n unbekümmert lim den (Äcschoß-
l>agel die von Geschossen durchpflügten Abhänge abzu-
grasen. Nachtigallen und Lerchen hörten trotz heftigster Be-
schießung nicht zu sinnen auf. Die wildeu Enten schienen
sich auch wenig imponieren zu lassen. Einer der Korrespon-
dentcu Pcrriers befand sich in einein Gelände, das viel
Wasser und Buschwerk hat, fern von de,n Dörfern, ein aus-
gewählter Platz für Enten. Sie sind dageblieben nnd spot-
ten der Geschosse der kriegführenden. Aber sie sind nicht
bloß geblieben, der Kanonendonner hat auch nichts an
ihrer Lebensweise geändert! Die Stärke des Geschich-
feuerK hat nicht geringen Einfluß auf die Haustiere.
Katzen laufen gern, unbekümmert um den Granatcnregcu,
durch die Vcrbindungslaufgräbcn und a-uf die Brustwehr,
wenn die Beschien m^ normal ist. Eö kommt sogar bor,
das; sie sich mit einer Patrouille foritrollcn, und sie fol-
gen dann den Soldaten, wie lang auch die Strecke sein
möge,. Huude, die Junge haben, sind sehr furchtsam. Eine
Hündin halle in der Nähe eines Qffiziersunterstandes
Junge bekommen, nnd cinor dcr Offiziere richtete tx,s
Lager bor Tievc mit Tücken und Stroh hc!r. Äbcr lnährcnd
der ganzen Zeit tam die Hündin, sofald eine heftige Be
schießlina einfette, bor den Eingang cincs Soldatenunter-
unterstandei» lind Ifeulle, bis die Lelilc das Tier mit den
Jungen hereinließen. Die Tiere wissen <nich aus der Er°
fahrung ihve Vorteile zu, ziehen. Am Tage nach der Er-
öffnung der Jagd flüchten Hase. und Nebhühner so lvcit
weg, daß die beslen Schützen sie kaum erreichen. Coliald
die Jagd geschlossen luird, lehrt das Vertrauen zurück.
T ie Lücken, die der erste Iagdtag in ihre Reihen riß, ver-
anlaßten sie, vorsichliaer zu sein. Nun die Jagd seit zwei
Jahren geschlossen ist, sind die Tiere nicht mehr furchtsam.
Man hat vor kurzem eine Schar Nebhühner gesehen, die
wie Hühner über eine Vertehrsstraßc liefen. Nalxn, sonst
die mißtrauischesten Vögel, fliegen nicht mehr fort, wenn
man in ibrc Nähe kommt. Die Gewehre werden jetzt zu
anderen Zwecken benützt. So haben in der Gefechtszone
die Tiere bald begriffen, daß der ganze Schießlärm, bon
der Infanterie, bis hinauf zur Artil lerie schlnrslen Kal i-
bers, für sie ungefährlich ist. Zu Beginn des Krieges
lrxiren die Amseln lxn'eits so vertrauensselig, daß ein
Amselpc^n sein Nest in der Nähe eines Laufgrabens
baut«. Viel Lärm um nichts! Das denken die Tiere vom
Krilüfl.

^ - <Wnö nclil n„f dem Viars vor?) Vor einigen
Jahren bat ein Ausschuß von G^Ichrie,n in Boston bc.

und Experimente darüber anzu-
stellen, ob es möglich wäre. bon u n s ^ m Ix-schoidenen Pla-
neten ai,s mit den Bewohnern des Mars in Verbindung
zu treten, bo^uögcsetzt natürlich, daß es solche gibt Zahl.
reiche nnd Iierborragende Gelehrte zlveifclten schon da-
mals nicht daralv und hielten es für durchaus möglich in
AeoanWunlStansch mit den Marsmenschen zu treten Seit

1W< Unssen wir, daß sich auf dem Marc. drei verschiedene,
etwa tausend Kilometer boneinander entfernte künstliche
Lichtquellen befinden. I m Jahre 1l)0U einpfingen während
mehrerer Monate sämtliche Tclefuntenstationen der neuen
lind allen Welt, nnd zwar jeweils genau um Mitter-
nacht, geheimnisvolle Signale, die niemand enträtsel:,
konnte. Sie kamen bestimmt bon keiner belannten Station
und die Vermutung lag nahe. das; si<- aus dem Weltraum,
».»ermutlich vom Mars her, kamen. Nunmehr sind zu den
drei künstlichen Lichtquellen auf dem Mars zwei neue hin-
zugetommen, so daß insgesamt fünf uorl>andcn sind. Die
Lichtquellen brennen mit intermittierendem Licht nach Art
bon großstädtischen Lichlrellainen. Di r Pansen zwischen
Hell- und Dunlelluerdcn sind bon berschicdener Länge, so
daß sich eine Ar t primitiven Signalsystems ergibt. Was be-
deuten dic Signale? Die Wcli steht im Zeichen des Mars.
Sollte sich der in die Vande des >lriegsgottes geschmiedeten
Menschheit das Gestirn des grimmen Gottes gerade jetzt
enträtseln wollen? Wav gehl auf dem Mars vor?!

Theater, Kunst unb Literatur.
- (Kaiser Franz Ioscpli-Iubiliiumsthratcr.) „Die

Großstadtluft." Schwant von Blmnenlhal und .^ndelburg.
Dos Lustspiel, denn das ist es in d n Tat, erweist auch
heilte noch trotz seines Alters (es ist 1891 erschienen) eine
nute Äühncnwirlung. Es hält sich zwar in den Haupt-
gestalleu durchlvcgs im Nahmen der hcrkuminjichcn Typen,
hat aber einen dantlxiren Leitgedanken lind c-inige la-nnine
Nebenfiguren. Das böse Hinderuis, da^ besiegt lverden muß,
ist der widerspenstige Vater, in dem wir den un«? schon
zu Anfang des Theaterjahres versprochenen Herrn Leo
G ü n s b c r g c r aus Karlslxid als Gast sahen. Wie dies
Gastspiel gerade in dieser Nolle zustande kam, ist uns ein
Nätsel, denn es ist eine auögesprocl»eu undankbare und
farblose Nolle. Der Gast gab den Fabrikanten in Haltung
und Maske unaufdringlich uut> ohne Effekthascherei, aber
diese Gestalt läßt gar keinen Schluß auf die schauspiewri-
scheu Fähigkeiten des Darstellers zu. Die drei Ehepaare,
die sich finden, trennen und wiederfinden, wurden von
den Herren W e h l a n d nnd H e i n z sowie von den
Damen B o r t e n und S a r o l t a gut vertreten, nament-
lich hatte Hl,'rr Heinz einen guten Tag und erfreute durch
passende Beweglichkeit und manchmal grotesken Humor, der
deu Titel Schwaut rechtfertigte. Herr A l e x a n d e r gab
den zwischen den Weiblichkeiten flatternden und immer zu
spät kommenden Falter mit viel Humor und angemessenem
Wesen. Die >tlcinstad!>uelt wurde durch die gelungenen
Nebenfiguren der Frau Crusius (F r l . W o l f f ) und der
Ncktorin (Fr l . K o r n ) und den f lüMig borbeiziehcnden.
aber bezeichnend trockenen Netlor (Herrn H a r d m u t h )
sehr glücklich vertreten. Eine dieser schmückenden Beigaben,
an der die Verfasser sichtlich mit viel Liebe hingen, ist der
versimprlil', aber im inneren Hiernc gesunde und jung gr-
blirbenc ^nndarzt Dr . (5rusins. .Herr Spielleiier Nasch
aal, die Figur wohlnl'newoge» i,i einer Mischnnn drolliger
Nesignnlion und übersprudelnder Lelx-nsgicr. mit hellen,
Hnmur und lächelnder Wehmut, eine lebenöllxchre nnd
plastische Gestalt, von einigen traditionellen Handbewegnn-
gen abgesehen, vielleicht die beste (Gestalt, dic wir von ihm
sahen. Das Stück vcrlangt ein flolbcs Hcrabspielcn. das ge-
lang meist anch, leider fehlte es aber, namentlich im ersten

5 Alte. sehr peinlich an der nötigen Nollensicherheit.

Dr . J a n k e r .

- (Konzert der Frau Maja de Strozzi in Laibach.)
„G l a s b e n a M a t i c a." Mittwoch den 19. d. M. abends
um halb tt Uhr findet im großen Saale des Hotels „Union"
ein Konzert der vorzüglichen Konzert- und Opernsängerin

,Frau Marquise Maja de S t r o z z i unter Mitwirkung des
Pianisten Bcla bon, P e < i i c aus Zagreb statt. Die Vor-
lragsordnnng umfaßt folgende Werke- Erster Te i l :
i . l i ) E. Saint-Saens: Arie <rus d n Oper „Samson und
Dal i la " ; b) G. Puccini: Gebet aus der Oper „Tosca".
^.) Peter Konjovic.' n) Chanson: d) 15<:e.kivnn^; o) V^>-

' <''l'i-NM ^'t>«nia,, lroatisck)<' Originallieder. 8.) Leo Dolibes:
Arie ans der Oper „Lakme". — Ilveitcr Te i l : 4.) Fclicien
David: Arie, aus der Oper „La perle du Vrösil". li.) Peter
Konjoviö: Kroatische Originallieder: «) ^ » ^ p<>ntl/.cri-.
l») l^!l.n ^ l ^ M i l i . . . l?) ^»ns>. k»5i t a ^ u ; 6) Sabah.

, U.) I . Strauß: Konzert Walzer. Am Klavier .Herr Vela von
P e c i e . — Der Kartenvorvcrkauf erfolgt in der Trafik

, Prc^crengassc l)>i.

— l..l5ar,,iolll."j Inhalt des Doppelheftes 3 und 4:
, Dr. Mi l lu K o s : Die T^lmcinc'r Gasialdie im Jahre
. 13??. lCluvcmsch.) T r . N. N a c h l i q n l l : Lobcrd.' -
. Tuberdub. sSlovenifch.) Arnuld L u s c h i n von Eben»
i <lrc ,i < h: Ein Zusammenstoß der H.'andsiände von Krain
t mit der Orientalischen Kmnl'oanie. lDeutsch.) Tr . I .

P o n e b < c s : Unsere Alaubuügel. I I . lTlooenijch.) AI»
phlins P a u I i n : liber die in Krcnn adventiven Euphnr»
Ina.Arten der Sektion Anisophyllnm sDeulsch.) Lite»
rcilur smit Besprechungen von M a n t u a n i, Pros. L.
P e l t a n e r nnd ^-. S e i d l). Aufzeichnungen lmit Bei«
lräqen von Tr. Josef M a n i u a n i, V. S t e s l a, I .
V r h o v n i t , ^r. P o d l r a j Z e s, Dr. H. V r c n u:'.d
Tr . Guido S a j o v i c ) . Vereilismllteilunqcn. — Das
Doppelheft bringt zwei Abbildungen von f Heinrich
Dejeil und f Tr. Johann Ev. ^ret, zwei Siluations"
Pläne eines römischen Hauses, einen Me^lurslein aus
Emona und vier Illustrationen zur Monographie „U,,-
serc Raubvögel".

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

/ BKZie tifBk BESTS \
§ m SEINER i t i H U f ALTBEWÄHRTOk

JWULYTISCHEN ^ ^ H FAMILIEN' Ik
JpeSCHAPPENHC!TH|H BETRÄHK. RL

riederl&g» bei den Harren Jalias Elbsrt, Peter
02 Latsnik und A. ftarabon In Lalbaioh. 52 49

Besteingeführte inland.

Lebensversicherungs - Anstalt
reiche die Lebens- und KiuderTcrsicberuug mit und oboe

iirztl. Uiitersucliung betreibt,

lucht einen tüchtigen, redegewandten Herrn als
Vertreter

für Krain mit dem Sitze in Laibach.
Nur intelligente Merreu, welche die wahrRcheinliche

Eignung für dieaen Hcruf haben mög«ii unter Angabe Ton
Referenzen und des Alters, ausführliche Offert« uuter
„Pensionsftthice Stellung Nr. 73" »u daH InB«raten-
bureau JOB. A. Kienreloh, Oraz, Saokttrasi« 4 6,
richten. "MW t -1

r Zum j

^ 5 %iae i
> Anteilscheine <
Ä des gemeinnützigen M

> WolmunasfttrsoroBYereines <
V r. O. m. b. M. ^
f in 3Ü59 H-'A M

f Graz unü Görz ^
/ i K 30' * K 100- * K 150-- %
^ Verkaufsstelle ^

C R. h. priv. StBierm. Escomptebarh, Braz. 4

>
* Wohnungsfttriorgevereln ^

r. O. m. b. H. K
- Gras, Auersperggatse 14. m

. « M S T S L . Filiale der L i prio. Oesteiteöstta ̂  Credit-Hostalt > Handel und fisuierbe » » S S J Ä
•.5SSS5 ]n Laiba^ W Preierengasse Hr. 50. - - ! ! « « « " »
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Atntsblatt.
3413 Firm. 861, Rg A II 190/5

Fremembe pri že vpisani
firmi.

V registiu se je vpisala dne 5. de-
cembra 1917 pri firmi:

besedilo:
„Kanditenfabrik und Zucker-

warenerzeugung Josefine Schumi
in Laibach",

slovensko:
„Tovarna kanditov in slaščičar-
skih izdelkov Josefina Schumi v

Ljubljana,
sedež: Ljubljana,

naslednja prememba:
Tvrdka se glasi odslej tako, da se

do&edanjemu nemškemu besedilu firme
dodajo besede: „Nacbf. D. & E. Hri-
bar", v* slovenščini pa se glasi: To-
Tarna kanditov in slašČiČarskih izdel-
koT Josipina Scbnmi v Ljubljani, nasl.
D. & E. Hribar".

Imetiiica Josipina Schumi se iz-
briŠe vsled emrti; sedanja imetnika
ata Dragotin Hribar, tovarnar, in Ev-
genija Hribar, roj. Schumi, soproga
prvega, oba v Ljubljani, vsled tega
javna trgoveka drnžba od 1. novembra
1917 dalje.

Pravico drožbo zastopati in firmo
podpisovati imata oba družabnika
samostojno.

Podj>is firme ee vrŠi na ta naČin,
da podpisujoči družabnik zapiŠe svoje
ime pod pisano ali tiskano besedilo
firme.

C. kr. deželno kot trgovsko sodišČe
v Ljubljani, odd. 111., dne 5. decembra
1917.

3424 3—1 T 10/17/2
Uvedba postopanja, da se
proglasi za nartvega Jože

Skebe.
Dne 15. marca 1861 na Zvirčem

h. St. 7 rojeni Jože Skebe, sin Jakoba
Skebe in Uršule Kastelic, se je podal
pred 25 leti v Ameriko, pa ni zadujih
20 let nobenega glasu več o iij«-m.

Ker utegne potemtakem nastopiti
zakonita domneva smrti po zmislu
§ 24., št. 1 o. d. z., se uvaja po prošnji
Ivane Skebe, posestnice iz Zvirč h. št. 7,
postopanje v svrbo proglasitve za
mrtvpga in se pozivlja vsakdo, da
sporoČi sodišču ali pa Ignacu Vidicu,
posestnikn iz ZvirČ, ki se oben em po-
atavlja za skrbnika. kar bi vedel o
pogrešanem.

Jože Skebe se pozivlja, da se zglasi
pri podpisanem sodiŠČu ali da dd kako
«Irugače na znanje, da še živi.

Po 31. decembru 1918 razsodi so-
dišče po zopetni proŠnji o proglasitvi
za mrtvega.

C. kr. okrožno sodifcče v Rudolfo-
vem, odd. 1., dne 11. dectmbra 1917.

3426 Nc I. 555/17/3

Amortizacija.
Po piosnji Ane Ylasic, posestni-

ko\e žene iz Fučkcrvec st. % se uvaja
poBtopanje v na men amortizadje na-
»to])nih po pjonlki b^je iz£ubljenib
yrednobtiib jaj.irjev t t r fe titti, ki
jib imn, po^i\lja, da uveljavi svoje
1 ravice tricm sotili n e^fcev (d dn«\a
prvega oklic*, »ictr bi Fe po jretelsu
t^ga roka i^reklo, da vrtdnottni pa-
pirji niBo \fč veljjivni.

. Oynmppnii,, p. pirjev : y\t ž D a Jjujj.
zica Pc.scjihnc^ v Čn.omlju St «54C,
glaseča ee i,a i n , e Mil,, \]B^ F l l č .
kovci St. 2, z vlogo po 600 K.

C. lir. okrajno sodiŠČe v Činomlju,
odd. I., dne 10. decenibra 1917.

3327 Cg I 174/17/2

Oklic.
Zoper v Italiji odsotno Ludoviko

Bramo, roj. Grande, iz Gorice se je
podala pri c. kr. deželni sodniji v
v Ljubljani po Jožefu čibej, posest-
niku in industrijalcu v Solkanu, ozi-
roma dr. Jancu, odvetniku v Radovljici,
tožba zaradi izdaje izbrisne izjave.

Prvi narok je določen na
27. d e c e m b r a 1917,

dopoldne ob 9. uri, tusodno, soba
it. 123.

V obrambo pravic toženke skrb-
nikom postavljeni gospod dr. Pavletič,
odvetnik v Ljubljani, jo bo zastopal,
dokler se ali ne oglasi pri sodniji ali
ne imennje pooblaščenca.

C. kr. deželna sodnija v Ljubljani,
oddelek I, dne 29. novembra 1917.

3378 S 3/11-1016
Oklic.

V konkurzu „Glavne posojilnice,
r. z. z n. z. v Ljubljani* se:

I. za presojo po namestniku uprav-
nika mase g. dr. Otonu FetticbFrank-
heimu položenega končnega računa,

II. za ugotovitev zahtev imenova-
nega namestnika upravnika mase, za
nagrado in povračilo založenih stroškov
določa narok na

28. decembra 1917,
ob 10. uri dopoldne, pri c. kr. deželni
sodniji v izbi St. 123.

K temu naroku se vabijo konkurzni
upniki s tem, da zamorejo na naroku
vpogledati raČun in podati svoje
opazke.

C. kr. deželno sodiŠče v Ljubljani,
odd. III., dne 28. novembra 1917.

3350 C 27/17/1
Oklic.

Zoper Fani Binter iz Kudolfovega,
katere bivališČe je neznano. jo podal
Peter Jelenc iz Dražgos na peö. St. 11
po c. kr. notarju LenČek tožbo zaradi
izbrisa terjatve 420 K s pr.

Na podstavi tožbe se določi narok
za ustno razpravo na

28. d e c e m b r a 1917,
ob 10. uri dopoldne, pri tem sodišČu,
soba št. 1.

V obrambo pravic tožene se po-
stavlja za skrbnika Janez Krek v
Škofjiloki, ki jo bo zastopal, dokler se
ne oglasi pri sodniji ali ne imenuje
pooblašČenca.

C. kr. okrajna sodnija v Skofjiloki,
odd. 11., di,e 30. novembra 1917.

3421 N/734/I7/14

Vcrftcistcnlngscditt.
A m 2 8. Dezember 1917

um !» Uhr vmniiltligs, findet beim ge-
fcnigtcn Genchie, Zimmer Nr. 16, die
ZwmllM.chrigcnmg d<r ^ieglnschast
E.Z. 108 drr zilNastlal.qrmeinde Gra-
disch.-Vnrsllldt, bcslehiich mis der Wie-
slnparzcllr Nr. «"L/I N a M i m d , stcitt.

Schätzwert 108.968 K. Gcriligstcs
Gtbot 5^.4 84 K. Unter dim gcrmaslen
Grbot fii 'dlt tcin Verlauf statt.

N'ch'e, wilche dirse Accheigellma.
unzulässig mcchru würdcu. sind spä'testcus
l̂ ein> Vlis«riljcniu^stc>niiue vor Vegiun
dei Beis'kigenlin^ bei Geucht anzumel-
drri, w'dligeus sie zum Nachteile ciucs
9utc)löubil,lii Elsiehrrs in Ansehung der
L!^e„lchatt nicht mehr geltend gemacht
wllden louuten.

^uusli snge töunen in die bezüglichen
?!lttn während der Amlesmudeu Ein-
sicht nehmen.

K. t 3<zillsgelicht Laibach, Abt,zV.,
am 12. Tezimber 1917.

KORKE
gebrauchte, jedoch nicht gebrochene Flasohen- unrl Faß-Korke K 28'—, neue
Flasohenkorke K 50°—, neue Faß-Korke K 40°— per Kilogramm, Champagner*
Korke, jedoch nicht Kunstkorke, per Siück ÜO Heller im Dezember dieses Jahres ttber-
nehine per Postnachnahme, vorliorigo Anfrago «iclit nötiff, Postppeaen bezahle ich. J]mpfehle
rasche Ablieferung. Gehrauchte Säoke und Jute-Emballage werden zu deu hcfiten
TagespreiRvn gekauft. Firma J. REISNER, Graz, Annensiraßö 28. Telephon 1458.

I M \ fOr Hemler, Vereine,

r & z z S Anton Gerne
^ ^ • ^ • ^ ^ Graveur und Kautschuk-

Stempelerzeuger.
Laibaoh, Dvornl trg Nr. 1 (Haus Kastner).

337 52-50

!! Weihnaclrtstade!!
Taschen-Kino-
Apparat mit. TC11vt V Q« Extra-
echten Filmen U U r I k O — . Film-
Serien k 1 Krone. Bisher 20 Serien erschienen;
gegen Einsendung des Betrages und 80 Heller
für Porto und Packung. Nachnahme 60 Heller

mehr. Ins Feld keine Nachnahme.

33»4 J. R. Bergmann, -
Wien, V., Kohlgasse 46.

Ecke Margarethenstraße. Kein GasBcnladen.

Mittlerer oder großer

Wachhund
(Kettenhund)

zu kaufen gesucht.
Gefl. Anbote (inklusive Kiste, ab einer

Station) erbiuet, Gorianysohe Gutsver-
waltung Rupertshos, Post Rudolfa-
wert (Krain). 3423

Nichtgebrochene

Mlt-Korhc
p$T kauft ^S^

zu K 15' per Kilogramm.
Neue Korke Höchstpreis gegen
2829 Bemusterung. e~2

Korkfabrik A. Weiermann,
Wien, XIX., Hardtgasse 12.

• H Rathausplatz Nr. 15. M B

Neue böhm. Gänsefedern!
V„ kg weiße, tingerips., 1 horte K 2'50
'/, kg weiße, ungerisB., 2. Surto K l'6O
V2 kg weiße, ungeries., Ü. Sorto K I s 20
V2 kg graue, I . . K 120
versendet 5 kg franko gogou Nachnahme

Irma Haldek, Smlohow,
Kinnkyatrafle 1. 3389 4—3

Elegant möbliertes

Zimmer
mit jedem Komfort, wird von einzelnem Herrn

zu mieten gesucht.
Anträge unter „Vornehme» Heim"

an die Adtnin. dieser Zeitung. 3411 2—2

Für Rauhwaren und
Wildwaren

als: Füchse, Marder, Iltisse, Katzen,
Rehe, Gemsen, Hirsche, Dachse,

Otter, Hasen eto.
bezahle ich die höchsten Preise.

Geil. Offerte und Zusendungen erbeten
an Max Stössl, Lcder- und liauhwaren-
bandlung, Klagenfurt. 3136 43-8

Stärke - Ersatz!
[iinllMlnirtalilirllisfclirt!,
macht die Wüsche uehnooweiß, steif und
glänzend, ohne dieselbe anzugreifen. Ein
Probokarton = 130 Säckciien K 30°-. 10 Kar-
tons K Ü70-— ab Prag per Nachnahme.
3279 Ä , T o s e k , G--3
Prag-Kgl. Weinberge Nr. 1274/L.

Siebenschläferfollß
kauft zu höohsten Preisen
I>. KÖLNER

Fell- und Rauhwaren-Groflhandlun-r
3168 In Leipzig, Brühl 47. «~4
Zusendungen in fi Kilo Paketen werden per
Post erbeten, wofür der Betrag sofort nach

Empfang per Post eingeBaiidt wird.

Wichtig für jedermann!
Beste und billigsie Bezugsquelle

für Drogen, Chemikalien, Kräuter
Wurzerln usw., auch naoh Kneipp
Mund- und Zahnrelnlgungsmlttel,
Lebertran, Nähr- und Eluatreu-
pulyer fur Kinder, Parfüm», Seifen,
»owle überhaupt alle Toüetteartlkol,
photoffraphlBohe Apparate u. üten-
slllen. Verbandstoffe Jeder Art. Des-
infektionsmittel, Parkettwlohse UBW.

Großes Lager von feinstem Tee,
Rum, Kognak. 93a f»2—49

Lager von frischen Mineralwassers
und Badesalzen.

Behördlich honz. GifiverschleiB.

Drogerie flnton Hone
Ldibacü, JnöeDiassß (Ecke Bnrolatz).
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Anzeige.
Der Gemeinderat der Landeshauptstadt Laibach hat in Anbetracht

der außerordentlich gestiegenen Preise für Kohle und alle übrigen Betriebs-
mittel in der öffentlichen Sitzung am 4. Dezember 1917 für Gas und Koks
aus dem Btädtischon Gaswerke vom 1. Jänner 1918 weiter folgende
Preise beHtimmt:

a) Gas für Beleuchtungszwecke, für ein Kubikmoter 40 Heller,
b) Gas für Heiz- und Kochzwecke, für eia Kubikmoter

30 Heller,
c) Koks, für 100 -Kilogramm 9 Kronen 20 Heller.
Die Kokspreise verstehen sich loco Gaswerk. Die Zustellung ins Haus

oder nuf den Bahnhof wird wie bisher besonders berechnet.
Lalbaoh, am 11. Dezember 1917.

Städtisches Gaswerk.

3 P Taschenlampen-
Batterien, Hülsen und Glühlämpchen in prima Qualität liefert

prompt an Wiederverkauf er 3377

Franz Dies, Wien, IV., Mayerhofgasse 12.

T« „RUBIKAN" T.e
ges. geschützt Bi8t> 7

Ein Paket = 100 Karton Nr. 1 K 40
= 100 „ „ 2 K 80
= 100 „ „ 3 K 1 6 0 -

Versand gegen Voreinsendung des Betrage» oder Nachnahme.
Großhändler Rabatt! Vertreter gesucht!

Lang & Comp. „Rubikan" Teevertrieb,
Osijek, Slavonien. Telegramme: Langcomp.

Klebestoff

Pflanzenleim „SILESIA"
flüssig, zum sofortigen Gebrauch für Post- und Bahnämter, Behörden

und Industrien.
In abgefüllten Gebindon unter 100 kg per kg K 150, unter 50 kg per

kg K rSO. Emballagen und Zustellungen werden separat berechnet.
Postversand : franko Emballage und Porto in Blechkannen zu K 4T>0 big

5 Kilogramm (ohne) Haftung für Manko K 10 80.
Für Waggonbo/ug Spe/ialpreise. Alle Offerte freibleibend.

Großvertriebstelle:

Industrie- und Versandwerk „Urax", siraz,
Strauchergasse 15. — Telephon 2565. 3033 17

I» Dem geehrten P. T. Publikum empfeble ich bestens mein Ö

f flnskich^- und Lflckierergeschäft f
| m t ~ im Hause Rimska cesta Nr. IG. *Wl i
l - i J C h bitf° Umi .A" f t r ä«p fül" n l l° '" «liesos Fach einschlägigen Arbeiten, die f
K ich Btet» raachoBt, bilhggt und aolirioBt aufführen werde, da ich noch erstklassiges k
J Biatenal aus der InodcuBxoit zur Verfügung habe. M

I W Garantiere, tioB ich nur mit echtem Firnis arbeite, ̂ m g
i Josef JXL& \
K « ^ 7 6 8 2h Anstreicher und Lackierer. I

Kaufe Chemikalien und Gewürze
1B allen (auoh kUinen) Quantitäten

Schellack. Orange . . per Kilo K an- u- ,-• v tn
Gummi 'inb.' . . . . \ l f % ~ ?-ment' ganis • • Pw k l l ° K JJ—
K Ä r in Stücken . , . &H Ž S J & . \ I I Ä=| S l

i n stücken- : : : : S= ssarisü-w : : : : £ i
goffer, whwarz, ganz . » • > 1 1 0 - Majoran . » » 6 0 -
~«flferf weiß, ganE . . » * » 110 —

Georg Falndi, Budapest, V., Lipöt körnt 12.
Telegramm-AdrtMe: Indloator Budapest. 8081 14

Für einen Herrn oder für eine Dame
!!!! Lebensexisteni !!!!

Mir eine schöne, gute und immer gellende Neuheit, welche in jedem Haushalt g«roe
vou jeder Hausfrau oft benötigt wird, ist die Erzeugung für das Land Krain zu vergeben.
Schwindel ausgeschlossen. — Nur solide Lent« wollen Hieb melden, welche wirklich über
K 1500 — bar verfügen Ad rosse: X.3opold Pöpper l In P e t i o h a n b*l KarlsbaÄ
(Böhmen). Aufragen Bind zwei 15 h-Marken beizulegen. 340ü 3—t

Das Er3atzbaon de3 k. k. Gebirgsschützenregi-
mentes Nr. 2, welches im Jänner 1918 nach Laibach
verlegt wird, benötigt 3490

10 weibliche Schreibkräfte.
Die Bewerberinnen sollen der deutschen und

slovenischen Sprache sowie des Maschinschreibens
kundig sein.

Diesbezügliche Gesuche, welchen das Sitten- und
Schulzeugnis beizuschließen ist, sind an das Kom-
mando des obigen Ersatzbaons nach Admont bis
31. Dezember 1917 zu richten.

Die persönliche Vorstellung beim Ersatzbaons-
adjutanten, Obit Rasp, wolle beim Eintreffen des
Ersatzbaons in Laibach bewerkstelligt werden.

Das Eintreffen des Ersatzbaons in Laibach wird
rechtzeitig in den Tagesblättern verlautbart werden.

Anzeige.
Das Gut „Raupenhof" in Untergoritschitzen bei Klagen-

furt ist ZU verkaufen. Dasselbe Jiegt nördlich der Stadt Klageufurt,
'1 km von dieser entfernt, in unmittelbarer Nabe der Haltestelle der elek-
trischen Bahn und der St. Veiter Reich83traßa, das Wohngebäude ein-
stöckig, gemauert, ziegelgedeckt, enthält drei gewölbte Keller, ebenerdig eine
Vorlaube, eine Küche, 4 Wohnzimmer, 1 Speisekammer und eine kleine
Küche, im I. Stock einen Vorsaal, C Wohnzimmer, 1 Küche, Stall für 8 Stück
Hornvieh, eine Schwoinostallung, ein abgesonderte» Stadelgebaude ist vor-

handen. Zur Liegenschaft gehören:

2 ha 36 a 43 m Acker, 52 a 76 m* Wiesen, 79 a 72 m«
Gärten, 79 a 06 m Hutweiden, 97 a 32 m1 Waldungen.

0 9 " Kaufpreis 70.000 Kronen. ""PQ
Anfragen zu richten an Dr. Adolf Martinek, Hof- und Gerichts-

advokaten in Klagenfurt, Obstplatz Nr. 1. 3385 3 3

L I S *g r O w < i c t l 8 4 2 - " T.l.phon wr. 184. | j

} Brüder Eberl ?
| Bau- und MBtielanstreicher, Lackierer und Sciiriftenmaler s
Ä empfehlen sich dem P. T. Publikum zur Übernahme aller in «
| ihr Fach einschlägigen Arbeiten bei bekannt solider, ge- 3

c Bchmackvoller Ausführung und billigen Preisen. |
_§ "i H B — — 2267 6«—J7

| Ölfarben-, Lack- and Firnishandlang *
^ pfT HIlkSioAS6eva «s«>««at 4 ~W (T

I
C (Sreg'aii-ä.'bex d. e ITL C3-ra33.d. H o t e l „T7ZJ.1 o».") ®

5 » Daselbst werden zur Bequemlichkeit der P. T. Kunden -
X auch Aufträge für Anstreicher- und Sohriftanmaler- X

I ^ Arbeiten entgegengenommen..
^ J K. r o i <1 f. — I-Ž. «, i- \> <> 1 i n o n tn — JIT<? * »~n j ^ J

| Technisches Bureau I
M | zur Anfertigung von Plänen und Voranschlägen aller Art. Behördlich koni«*- M
i=j BioniertoB Prlvatv*rmlttlangsbnr*aa zum An- und V«rkaof von ra
Ml Orunditüoktn, Wäldern nnd Be«itzungr«n. H

1 VALENTIN ACCETTO I
^ beeideter gerichtlicher Sachverständiger E 3

H Laibach, Trnovski pristan Nr. 14. •
P a Auf Wunsch werden auch alle private Schätzungen in der Stadt und ^ 9
Hfl au! dem Lande vorgenommen. Verkäufer und Käufer mögen Bich an daa •
B l obige VermittlungBbureau wenden. Auch übernehme ich bauarbeitea und ^M
P l deren Inspektion. VerBchwiegenhelt garantiert. 28») 1Ä B
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Telephon 46.208. Telephon 46.208.

ARTIKA, pikfeines

Klebemittel
alkalifrei, als Ersatz für g34gi6

Gummiarabikum und Dextrin
gebrauchsfertiger, in dünner Schichte aufgetragen, fast farbloser, rasch
trocknender Klebstoff von vorzüglicher Klebkraft, für die gesamte Karton-
nageindustrie zum Auftragen von Etiketten auf Papier, Leder, Glas und Blech
ganz besonders geeignet, liofert prompt in Gefäßen zu 5 kg, 121/2 kg und
50 kg, in Fässern zirka 250 kg ab Fabrik exklusive Emballage.

Ceh & Blitz, Wien, XX/2, Dresdnerstraße Nr. 82.

© III« ie m HI43 20 n %

I Wir lieffern: i
© Farbbänder für eiimtlicLe Schreibmaschincnsysteme €
S Karbonpapier (Kohlepapier) in allen Farben £
X Kartotfcek (KaitfrRyfrtfni) und Veitikalregistratur (Möbel und Mappen) jj
€> Vervielfältigungsapparate und Zubehöre (WadiFpupier und Farbe) *̂

r Remiiigton-Schreiljmaschinen-Gesellcchafl m. b. H. i
% Wien I., Franz-Josefß-Kai 15 und 17. c
9d<l99QO9(99O(99®OO0C€C)CC)OO€!C)€)Oe)€C)O€OCCOe€€€Oe)O&OC€C»CC€)O

• Sehen Sief bitte, die. vorgebenden •
• FuOformen an und Sie wcrrimi nn- •
• schwer zur Überzeugung gelan- I
• gen, daD die Schuhform nicht f

willkürlich gewählt, sondern der
Form des Fußes angepaßt werden J ^ M »

•

muß. Die Füße der Menschen sind IH

nicht gleich geformt, jeder hat seino ^ H f
Eigenheiten und diesen Rechnung H
zu tragen 1st Sache des ersah-

^.^^^m—mmmm reneii Fachmannes. Li^^.^,,.
Versuchen Sie es einmal boi: 340 25

FRANZ SZANTNER, Laibach, Schelienburggasse V.

• • • • • • • • • • • • • • • • i n
• Kfrinkpmittpl B

• uKIrnbiüIIiCl •

I „BRILL9NT"!
^ 5 zum Stärken von jeglicher Wäsche verwendbar. ™
H l Postkartons ä 90 Päckchen. Q |
H | Offerte an Kaufleute durch 3393 2-2 •

i JOS. ALFR. LANGEN |
I Generalverschleiß für „Brillant", Pilsen. I
^S Vertreter werden aufgenommen. S

Umetniška propaganda" in Laibach, Sodna ulica S.
tan dig e Kunstausstellung: Originalgemälde, Skulpturen,
unstreproduktionen, Kunstgegenstände in Glas, Porzellan etc.

— ^ ^ ^ Künstlerkarten. = = = — 326612-8
chönste Weih nachts- u. Neujahrsgeschenk e»

,Urax"-Schuhnägel
Patent Mausköpferl mit Dreispitz.

Versand jedes Quantums per Post gegen Nachnahme.
Größe Nr. 2, 1 Paket zu 1000 Stück K 5 85

„ 3, 1 „ ff 1000 „ „ 7 8 5
ib 15. November 1. J. auf obige Preise wegen Materialpreifl-

erhöbung 10% Teuerungszuschlag.

Industrie- u. Versandwerke „Urax",
Graz, Strauchergasse 15. 3220 10 0

Toiletfen-SRifRiiRFsntz
parfümiert, elegant adjustiert, 2429 17

2% Dtz. Inhalt eines Kartons,
Preis franko-franko K 26*50, bei

Lang & Komp., Osijek 1, Kroat.-Slav.,
Žnpni trg 1, Telegramm - Adresse: Langcomp, OsiJeK. I

| „Das Buch" (
| zu Weihnachten 19171
g im Zeichen des Krieges. §
IWege zu Büchern.!
a Die Beschaffung von Nahrungs- und Genuß- DOD

mittein, von Bekleidungsgegenständen, ja DLU
R selbst von vielen Luxusgegenständen ist in H
pn| diesem Jahre mit Schwierigkeiten verbunden. K
12 Der Weg zu Büchern ist irei und kann ohne |J5|
ni Mühe von jedem beschritten werden, der EH
Dö seinen Angehörigen auch in diesem Jahre lift
fljj eine Weihnachtsfreude machen möchte. Auf W
g Wunsch Prospekte und Kataloge ins Haus. Sä

| hei lg. v. Kleinmayr £ Fed. Bamberg 1
8 Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung n
a Laibach, Kongreßplatz Nr. 2. m

Ärnck n»^ «e r l« , von Jg. v. Kleinm«hr « geb. V«mb«r«.


